Kralauer 


nr. 


FEET 


Ni. 224. Montag den 2. October 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., al Hegel 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X. Ja hrgang. rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 lr. Stempelgebühr für jede Einschaltung 30 Nir. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


c. die unmittelbare Leitung des in der Kreisſtadtſliche Verwaltungsgebiet an die k. k. Statthaltereicom⸗ abgereiſten Grafen Bismarck. Nach Berichten aus Pa⸗ 
Einladung zum Abonnement befindlichen politiſchen oder gemiſchten Bezirks⸗(miſſion in Krakau überzugehen. ris vom 30. v. M. iſt Graf Bismarck, nachdem er 


mtes zu übernehmen haben. dort zwei Tage zugebracht, nach Biarritz gereiſt. 
auf das mit dem 1. October d. J. begonnene neue x ö b haben 3 ge zug ch 6 gereiſt 


nz s Die Beamten und Diener der Kreisbehörden, mit Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kann gegenüber den Ent⸗ 

Quartal der Aus dem inſtanzmäßigen Wirkungskreiſe der Kreis⸗ Ausnahme der Kreisvorſteher, dann die in den Kreis- ruͤſtungsausbrüchen der Zeitungen über das Beſtreben 
Krakauer Zeitung 2 behörden werden vom 1. November 1865 an folgendeſorten entbehrlich gewordenen Bezirksvorſteher werden deutſcher Staatsmänner, eine Intervention des Aus⸗ 

4 ; E Angelegenheiten an die Bezirksämter zur Be⸗ unter Zugeſtehung eines Begünſtigungsjahres in den landes herbeizuführen, die Ueberzeugung nicht unter⸗ 

Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. handlung überwieſen: Stand der Verfügbarkeit verſetzt und find, unter An⸗ drücken, daß dem baieriſchen Miniſter Freiherr v. d. 


October bis Ende December 1865 begrif für Kra⸗] 1. Die Entſcheidung über Abftellungen zum Mi⸗ wendung der mit Allerhöchſter Entſchließung vom 15. Pfordten Unrecht geſchieht, wenn man ihn auslän⸗ 


kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ litärdienſte von Amts wegen, dann die im Einver⸗Juni 1861 genehmigten Beſtimmungen wegen gleich⸗diſcher Sympathien oder des Strebens nach partieu⸗ 
ſendung 4 fl. nehmen mit den betreffenden Militärbehörden zu pfle⸗ mäßiger Behandlung der verfügbaren Staatsdiener, lariſtiſchen Bündniſſen mit dem Auslande beſchuldigt. 
Abonnements auf einzelne Monate (vomſgende Vorverhandlung über die Entlaſſung eines Sol- mit thunlichſter Beſchleunigung auf ſyſtemirte Dienſt⸗Trotz aller von Herrn v. d. Pfordten gegen Preußen 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden daten im Concertations⸗ oder Gnadenwege. poſten zu unterbringen. Das Begünſtigungsjahr hat verfochtenen Meinungsverſchiedenheiten iſt uns, fährt 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35“ 2, Die Durchführung von Subarrendirungsver- bei den den Kreisvorſtehern zu etheilt bleibenden Be⸗ die „Nordd. Allg. Ztg.“ fort, niemals eine Thatſache 
Nkr. berechnet. handlungen. amten und Dienern, ſoferne Er nicht früher eine bekannt geworden, welche zu Zweifeln an der deut⸗ 


3. Die Ertheilung des Bauconſenſes, inſoweit ſolcheſandere Dienſtbeſtimmung zu Theil wird mit dem Aa: ſchen Geſinnung und dem Nationalgefühl des baieri⸗ 
nach den Bauvorſchriften der Kreisbehörde zugewieſenſdes Aufhörens jener dienſtlichen Verwendung, für alleſſchen Premiers berechtigen könnte. Dieſes Dementi 
war, insbeſondere auch bei Privatbauten, bei denen eglübrigen Beamten und Diener aber mit dem 1. No- bezieht ſich allem Anſcheine nach auf einen Leitartikel 


— 


5 auf die Benützung der Waſſerkraft oder auf die Berück- vember 1865 zu beginnen. f der „Köln. Ztg.“ vom 30. v. M., worin es heißt: 

Amtlicher Theil. ſichtigung von Fundations⸗ oder ſonſtigen öffentlichen 4 V. Baiern, durch die Gaſteiner Convention tief verletzt, 

Intereſſen ankommt, dann die Entſcheidung der in Be⸗ Dieſe Allerhöchſt genehmigten Beſtimmungen, deren hätte durch den Mund des Miniſters v. d. Pfordten 

Verordnung des Staatsminiſteriums vom ziehung auf ſolche Baulichkeiten oder errichtete Bauwerke Vollzug unter Einem eingeleitet wird, werden hiemit geäußert, es dürfe nicht ungeſtraft dulden, daß die 
23. September 1865), dieſer Art vorkommenden Beſchwerden oder Streitig⸗ zur allgemeinen Kenntniß nch 1 Großmächte über ſeine Proteſte rückſichtslos hinweg⸗ 

über die Aufhebung der Kreisbehörden in Galizien. keiten, ſoferne der Gegenſtand nicht zur gerichtlichen raf Beleredi m. p. gingen; er (v. d. Pfordten) müßte abdiciren, wenn 


Wirkſamkeit gehört. f 
4. Die Vorverhandlung bei Anwendung der beſte— 


Baiern nicht die nächſte Gelegenheit ergriffe, dem 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller- großmächtlichen Nefaſee Ankos Ren 


höchſter Entſchließung vom 16. September 1865 die Se. f. . Apoſtoliſche Maiehät haben dem Bezirksvorſteher in 


0 ö 10 enden Conecurrenzgeſetze auf Bauführungen und Be⸗ f en h Died nutzlos wäre, aus dem Bunde auszuſcheiden und 

Gaben . 12 85 e ker Gerste ſcuffung der Einrichtung und ſonſtigen Erforderniſſe d ee ee rama ein Speeialbündniß mit irgend einer Groß nacht ab⸗ 
nd Lodomer erzogthume für Kirchen, a len, Begräbnißplätze u. dgl. ießen. 
Krakau als einer entſcheidenden Inſtanz in den Ans für Kirchen, Pfarren, Schulen, Begräbnißpläßze u. dg EN zuſchließen 


' 111 und die Entſcheidung in dieſen Angelegenheiten, in. BEER: Der neuefte Trumpf, den Herr v. Beuſt aus- 
achſerdeiten der politiſchen Verwaltung unter den oweit nicht die Beitragspflicht des Aerars oder eines 25% ebenen n fg o en- ber ben ſpielt, fol die in Wien abgegebene Erklärung ſein, 
en Modalitäten allergnädigſt anzuordnen unter Verwaltung oder Ueberwachung der LandesſtelleſPoſtamteverwalter daſelbſt ernannt. 5 Sachſen werde ſofort das Königreich Italien anerken⸗ 

: nen, falls Oeſterreich auf feiner bisherigen Politik in 


ſtehenden Fonds eintritt. | 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage beharre. Als Preſſion 


5. Bei Straßen- und Waſſerbaulichkeiten oder an- ber fe 0 Fr. 
deren öffentlichen Anſtalten und Unternehmungen, für iſt dieſe Erklärung unwirkſam, als Demonſtration 


* J. 
Die Kreisbehörden in Galizien mit Krakau wer⸗ 
den als entſcheidende Inſtanz in Angelegenheiten der 


itiſ welche die Koſten ganz oder zum Theile im Wege 2 a kindiſch, als Drohung lächerlich. 
166 lnb baden fle mit 31. October 1865 aufge- der Coneurrenz aufzubringen ſind, die Umlegung die⸗ Nichtamtlicher Theil. Wie dem Berliner „Publ.“ mitgetheilt wird, ſteht 
a en ihre Amtswirkſamkeit an dieſem Tageſſer Koſten auf die einzelnen Gemeinden des Bezirkes. Krakau, 2. Oetober Ar 15 am Bunde bevor, worin die 
Zur lleberwachung und Controle der Geſchaftsfüt 6. Die Entſcheidung von Streitigkeiten wegen Be⸗ egierungen welche Anſprüche auf Lauenburg erheben, 
der In 


lereſtehei den Bezirksertern, zur Wahrung 5 nden Gemetiuden mi ie kn inendter glaubt ein Pari orreſpondent der „Gen.⸗gen Preußen dringen. 
tereffen des öffentſi hen Dienftes und zur Vollztehung on este nden Bomoinden nick werfhiehenn Grote tee nrmäbse gl. Pariſer Corrsſp . 8 


; g ne y angehören. Corr.“ verſichern zu können, daß eine zweite Cir⸗ Die von Oeſterreich, Preußen und Dänemark zu⸗ 
a Dienft oder ſonſtige öffentliche Angelegen. 7. Die vorſchriftmäßige Mitwirkung bei den den n e des Herrn Drouyn de lHuysſſammengeſetze, derzeit in Kopenhagen tagende Finanz⸗ 
Ke 9 Anordnungen der Landesſtelle wird Bergbehörden zuſtehenden Conceſſionirungen. in Sachen der Gaſteiner Convention gleichwohl[Commiſſion, welche mit der Auseinanderſetzung der 
515 d uz eisorte der Kreisvorſteher als überwachen⸗ Die Entſcheidung über Grundzerſtuͤckungen undleriftirt und daß dieſelbe die Beſtimmung hat, den finanziellen Angelegenheiten zwiſchen den Elbe » Her⸗ 
liche n Gier id fals, vollziehendes Organ des poli⸗ Abtrennungen, inſofern dazu eine politiſche Genehmi-⸗Eindruck des Rundſchreibens vom 27. v. Mts. abzu⸗ zogthümern und Dänemark betraut iſt, dürfte die ihr 
8 n Dienſtes zurückbleiben, welcher nebſtbei die gung erforderlich iſt, nach Maßgabe der beſtehendenſſchwächen und namentlich auch zu betonen, wie die⸗ zugewieſene Aufgabe ſchon in nächſter Zeit zu Ende 
an für die Grundlaſtenablöfung und Regu- Vorſchriften. ſem letzteren eine vorgängige Verſtändigung mit dem führen. Die Angelegenheiten ſollen in ſehr culanter 
—— im Kreiſe in der bisherigen Art zu leiten unde 9. Die Entſcheidung in Fällen der höheren Orts Londoner Cabinet nicht zu Grunde liege. Auch die Weiſe und zu allſeitiger Befriedigung erledigt worden 
börden Einführung des neuen Organismus der Be⸗ bewilligten Expropriationen, über die rückſichtlich des zweite Depeſche hat einen durchaus vertraulichen Cha- ſein, und das Claborat nur noch der Ratification 
— — die Geſchaͤfte der direeten Beſteuerung, Gegenſtandes und Umfanges derſelben entſtandenenſrakter, neuere Quellen fügen hinzu, daß der Herzogſder betheiligten Regierungen harren. 8 
wi — ‚Öffentlichen Sanitäts- und Baudienſtes in Streitigkeiten oder Zweifel, inſoferne ſolche nach Maß⸗von Grammont der Abfaſſung derſelben nicht fremd) Der Frankfurter Ausſchuß des Nationalver⸗ 

Ji herigen Weiße fortzuführen haben wird. gabe der zu der Unternehmung, für welche die Expro- geweſen ſei. f eins hat beſchloſſen, eine Generalverſammlung des 
getheitten Gesa. hat e 111 priation zu erfolgen hat, ertheilten Bewilligung und Auch die Sprache der Pariſer Blätter über die Ab⸗ Nationalvereins auf den 29. Oetober nach Frank⸗ 
Hilfe der 10 äfte der politiſchen b erw e der beſtehenden allgemeinen oder beſonderen Geſetze machungen von Gaſtein hat ſich merklich gemildert. furt einzuberufen. N i 
ſenden A m nach dem ſtrengſten Bedarfe zuzuweie zu beheben find. „Sie find jedenfalls zu der Einſicht gekommen, daß, Die „Nat.⸗Ztg.“ veröffentlicht einen Brief Twe⸗ 
Agend abeitskräfte und die bezeichneten ſonſtigen 10. Die Ertheilung der Aufgebotsdiſpenſen in je- dieſelben nur proviſoriſch find und daß man die de⸗ tens an Siegmund Müller auf die Einladung zum 
Em in mit Hilfe des bei den letzteren gegenwärtig nen Fällen, in denen die Kreisbehörde nach den 88, [finitive Löſung abwarten müſſe, um ein definitives Abgeordnetentage, worin er ausführlich ſein Ausblei⸗ 
— ndeten, ihm zu belaſſenden politiſchen, dannſ85 und 86 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches Urtheil fällen zu können. Dies, ſchreibt der Pariſerſben feiner Parteigenofjen motivirt. Tweſten weiſt die 
— Sanitäts- und Bauperſonales der eier und nach dem $. 39 des Chegejeges für Katholiken — Corr. der . P. 3.“, iſt auch die Meinung des Vorausſetzung ſüddeutſcher Zeitungen zurück, als er⸗ 
5 , unter feiner perſönlichen Verantwortung zu be⸗ vom 8. October 1865, Nr. 185 des Reichsgeſetzblat-franzöſiſchen Cabinets und es beruht auf einem Miß⸗folge das Ausbleiben der preußiſchen Abgeordneten, 

gen. Das bei der Grundlaſtenablöſung und Re: tes, dazu berufen war. verſtändniſſe, wenn man hier und da geglaubt hatſaus Furcht vor der Regierung oder als würden die 
Mi r die verwendete Perſonale bildet die Commiſſion 11. Die Ertheilung von Hauſirpäſſen. und noch glaubt, Herr Drouyn de Lhuys habe in erſchienenen etwaigen Beſchlüſſen zuſtimmen. Twe⸗ 
De Sejhäft im Kreiſe. N ird g. 12. Die Bewilligung von Waffenpäſſen und Jagd⸗ feinem Rundſchreiben vom 29. Auguſt, von dem pro⸗ſten [liegt mit den Worten: Die Mehrheit der preu⸗ 
— » ingelegenheiten des politiſchen Dienſtes wirdſkarten nach Maßgabe der bezüglichen Vorſchriften undſviſoriſchen Charakter der Convention abſichtlich Um⸗ßiſchen Deputirten wird niemals Beſchlüſſen zuſtim⸗ 
a gs i 8 ohne Beirrung des bezüglichen geſetzlichen Wirkungs- gang genommen, um ſich deſto ſchärfer über fie aus⸗ men, welche gegen die Macht und Zukunft des preu⸗ 
. — Gef r. a durch die Allerhöchſt geneh⸗ kreiſes der landesfürſtlichen Polizeibehörden. laſſen zu können. Da Frankreich an dem Londonerſßiſchen Staates in die Schranken treten. 


ee mmungen über die Einrichtung und 13. Di i Sewilli i Privat⸗ 0 d allen Unterhandlungen bis“ Der „Conſtitutionnel“ bringt einen Artikel über 
Amtswirkſamkeit der Kreisbehörden vom 14. Sep⸗forſten ur Meret ber Yewilligung dei Privat-|Bertrage von 1852 und a 0 2 „Sau 8 


i N il genommen hatte, ſo die Affaire Ott. Nach den dem officiöjen Blatt 
tember 1852, Reichsgeſetzblatt Nr. 10 vom Jahre eee Verwendung des Waldgrundes zu anderen zur Londoner Conferenz Theil g hatte, f ff ch 


i h nach F. 2, zur Fortführung von Rieſen jederſſah ſich der franzöſiſche Miniſter gemüſſigt, die Con⸗ vorliegenden Berichten aus Berlin nehme die Unterſu⸗ 
ng or = 88. 4, 12, 13, 14, 15, 16, 20, 22, Art oder 3 De et nad) 7 25, SA von FR Hl in confidentieller Weiſe zu beur⸗ chung dieſer Angelegenheit einen befriedigenden Fort⸗ 
Einri 4 ie gleichen Beſtimmungen über die und zur Holztrift, ſowie zur Errichtung von Trift⸗ theilen; er wollte damit nicht die letzte Meinung des gang: man dürfe erwarten, daß die 1 Regie⸗ 
ami chtung und Amtswirkſamkeit der Bezirks- bauten innerhalb des Bezirkes nach §. 26 des Forſt⸗Tuilerien-Cabinets an den Tag legen, ſondern vom fran⸗ſrung ihren internationalen Pflichten in vollem Maaße 

er um 8. 15 und in der Miniſterialverord⸗geſetzes vom 3. December 1852, Nr. 250 des Reichs- zöſiſchen Standpunete Act nehmen von dieſem neuen Genüge thun werde. Der erſte Bericht, welchen die 

— vom 13. September 1860, 3. 3147, hin⸗ geſetzblattes. Stadium der Herzogthümerfrage. Sobald die defini⸗gemiſchte e ee dem Juſtizmini⸗ 
ſic tic der Urlaubsertheilung an die unterſte 14. Die Sicherſtellung und Inventirung des Kir⸗ tive Löſung derſelben dem franzöſiſchen Cabinet offi⸗ fer abgeſtattet, ſei abſchriftlich dem franzöſiſchen Bot- 
— Kreis, und Bezirksbeamten, dann durch chen und Pfarrvermögens nach Maßgabe der beſte- ciel mitgetheilt werden wird, wird auch die officielleſſchafter mitgetheilt worden. Der „Conſtitutionnel⸗ 
die Miniſterialverordnungen vom 15. Februar ſhenden Vorſchriften. Rückäußerung erfolgen, und fie wird ganz anders nimmt ſelbſt gegen jene Organe der preußiſchen Preſſe 
1857, Reichsgeſeßblatt Nr. 32, und 30. October“ 15. Die Ausübung des den Kreisbehörden in An- lauten, als die intimen Inſtruetionen vom 29. Au- Partei, welche den Fall in einer gegen die Militär⸗ 
> Reichsgeſeßblatt Nr. 199, hinſichtlich der gelegenheiten der Stadt⸗ und Landgemeinden, dann guſt, falls in jener Löſung gewiſſen Principien des Gerichtsbarkeit gerichteten Tendenz auszubeuten ſu⸗ 
usfertigung der Reiſepäſſe und Paßkarten, fer- 16. des denſelben in Angelegenheiten der Iſraeli⸗ „neuen Rechtes“ einigermaßen Genüge gethan wird, chen. 
251 be! die Landtagswahlordnung zugewieſeneſten zugewieſenen Wirkungskreiſes. d. h. wenn die Beipflichtung der Bevölkerung der 
ei ungskreis belaſſen und ſeine Competenz zu Der Bezirksvorſteher wird überdies ermächtigt, Herzogthümer zum Ausdruck gebracht Kiter 1 5 
33 Be die in den $$. 20, 23, 32 lit. a. und dem unterſtehenden Perſonale Urlaubsbewilligungen bedarf es aber keineswegs einer ſogenannten bi a 2 
ſen le „ Wirkungekreiſes der Kreisbehörden die⸗ mit ſtrenger Berückſichtigung des Dienſtbedarfes auflabftimmung, die von Seiten des franzöſiſchen Cabi⸗ Die neapolitaniſchen Blätter veröffentlichen den 
Außerde „en übertragene Wirkſamkeit ausgedehnt. längſtens 14 Tage zu ertheilen. g nets auch gar nicht einmal verlangt wird. bereits erwähnten Brief des Cardinals d Andrea ; 
b. die Reer Pa der Kreievorſteher 5 Mit Bezug auf eine Aeußerung der „Patrie“, der noch immer dort weilt, um, wie er verſichert, in 
N He 5 ms im Kreiſe zu leiten, den Vor-“ Der ſonſtige inſtanzmäßige Wirkungskreis der Kreis- welche eine Aenderung im Regierungs⸗ Standpuncte feinem Geburtslande ſeine durch die Malaria Roms 
— Rilttärbefreiungscommiſſion zu füh⸗ behoͤrde in Angelegenheiten der politiſchen Verwaltung Frankreichs behauptete, ſo zwar, daß nach der „Pa- zerrüttete Geſundheit wieder herzuſtellen. N 
Amtsüntertf 51 in dieſer, Beziehung durch denſhat mit demſelben Zeitpuncte d. i. vom 1. Novemberſtrie“ eine Einwirkung der weſtmächtlichen Circulare Brief iſt eine Art von Manifeſt an die Cardin le 
wieſene Com gr die Heeresergänzung zuge- 1865 an, im Sinne der 88 4, 5, 6 des Anhanges zu auf die Herzogthümer⸗Frage abzuſehen wäre, bemerkt und Biſchöfe, worin Cardinal Andrea nicht nur en 
petenz auszuüben und den Alerhöchſten Beſtimmungen vom 14. Septemberſdie „Nordd. Allg. Ztg.“, daß die Cireulare einfluß⸗Abweſenheit von Rom rechtfertigt, ſondern 1427 
| 1852, über die Einrichtung und Amtswirkſamkeit der los auf die preußiſche Regierung geblieben ſind. politiſches Glaubensbekenntniß Ka ch allen Ideen 
Enthalten in dem am 30. September) 1865 ausgegebenen Statthalterei, für das öſtliche Verwaltungsgebiet an N Nach Berichten aus Berlin begleitet der Lega⸗ſönliche Meinung, ſagt er, iſt 29955 Hreiheit mit der 
XXVI. Stücke des Reichsgeſezblattes —— tr die k. k. Statthalterei in Lemberg, und für das weſt⸗tionsrath von Keudell den, wie erwähnt, nach Paris günſtig, welche die Harmonie de 


gränzung der Gemarkung von Gemeinden, inſofern Dem von der „Putriv“ 8p Temenlt ge- auf die Einleitauß Les rt. 4% I a ese yo 


— 


| 
| 


Religion, der. Unabhängigkeit, Prärogative und Rechteſwirklich an jenem Tage eine heftige Gährung in derſſolvirten Rechtshörer Ludwig Zubinsft die Nach⸗ Aus Peſt, 29. Sept., meldet ein Telegramm der 
des h. Vaters mit der regelmäßigen Entwickelung Bevölkerung beſtanden hätte und das dieſelbe nicht, ſicht der Rechtsfolgen feiner wegen Verbrechens der Debatte“: Lonyay hat die Vertretung des zweiten 
der nationalen Geſchicke unſeres lieben und katho⸗ wie man behauptet, von Regierungs⸗Emiſſären, ſon⸗Störung der öffentlichen Ruhe erfolgten Verurtheilung Ofner Wahlbezirkes angenommen. Szeutkiralyi ver⸗ 


liſchen Italiens bezwecken.“ Nachdem die Bemerkung dern von Agenten der alten Prätendenten unterhalten allergnädigſt zu ertheilen geruht. öffentlichte ſein politiſches Programm. Dasſelbe ſpricht 
gemacht worden iſt, daß er bisher nicht Gelegen- worden wäre. In Paris hat die Mittheilung eine ſich im Weſentlichen für den Dualismus aus. Was 
heit hatte, dieſe Meinung in amtlicher Stellung aus⸗ſehr ungläubige Aufnahme gefunden. = Bes — die Integrität der Stephanskrone nicht beeinträchtigt, 


drücken, fügt Cardinal Andrea hinzu: Ueber die Der „Temps“ veröffentlicht ein Schreiben Fuad's a halte er nicht nothwendig, der Monarchie zu entzie⸗ 
bene dete hatte ich und e ich noch im⸗ nach den Ereigniſſen zu Bukareſt an den Fürſten Cuſa, Ste 1 5 ar 9 x 2 a dee hen Ein einiges Parlament halte er für nicht wi 
mer Meinungen, welche ich hier laut und entſchloſſen in welchem dieſer aufgefordert wird, jo zu regieren, S em imiſte 1 e 1 5 912 de b 11 lich 1 lich, weil eine Einheit der Reichsbevölkerung nicht 
ausſpreche. Ich bin bekannt als Gegner der öſterrei⸗ daß derartige Kundgebungen des allgemeinen Miß⸗ N 95 rg Aal: DULDE DE affe S ieſeriſtirt. Alſo Perſonalunion auf breiteſter Baſis. 
chiſchen Herrſchaft in Italien. Ich bin auf dem vergnügens nicht vorkommen. g he 2 etont, daß 19 Sete d f 15 Ungarn, erklärt er, müſſe mit Oeſterreich Hand in 
Punete, auf welchem Pius IX. im Jahre 1848 ſtand Nach Berichten aus Athen hat der König ſamkeit 12 e . ern ee 10 * Sen Hand gehen; die Modalitäten bezüglich des Reichs⸗ 
als er die edle deutſche Nation einlud, ſich in in ihre Georgios in Berückſichtigung der traurigen Fi⸗ EM —.— tung 8 rg gebo 1 falt en verbandes feſtzuſtellen, überlaſſe er dem Landtage. 
Gränzen zurückzuziehen und Mailand, welches jetztſnanzverhältniſſe auf den dritten Theil feiner Civilliſte müſſe, 5 11 95 ar 1 8 e 118 3 Die ſächſiſche Nations⸗Univerſität iſt auf 
frei iſt, zum Herrn feiner Geſchicke zu machen, undſverzichtet. Ein hochherziger Entſchluß, der gut ge⸗ Se . Regie si 3 r E 5 den 9. Oetober einberufen worden. 
eben ſo Venedig, welches mit Gottes Hilfe eines Tages meint iſt, aber ſchwerlich von der gehofften Wirkung ib > 55 ran vn se 25 5 * Er⸗ Wie „Domobran* erfährt, wird durch einen ſo⸗ 
frei ſein wird.“ Der Cardinal erklärt zum Schluß, er hätteſſein wird. wicklung 199 Staa = e, ins Dr 15 3 ft r. eben erſchienenen Hofkanzlei⸗Erlaß auch in Croatien 
perſönlich eine Föderation in Italien gewünſcht, um dem. Die Frankfurter Europe will wiſſen, daß das Lon⸗ höhung un Fast, 5 Herſtel oh fab 8 den und Slavonien aus Sparſamkeits⸗Rückſichten jedes 
Papſte und den Bourbonen ihre Souveränetät zu doner Cabinet kürzlich ein energiſches Memoire an reichs dab pe e 15 = 921 ung m. een a Avancement bei den Behörden eingeſtellt. 
retten, unter der Bedingung jedoch, daß fie ſich auf- das Cabinet von Petersburg gerichtet habe, welches u x b in e 8 laubt die kaiſerlie x Deutſchland. 
richtig mit dem Lande verlöhnten und in der Ge- die Abſichten auf Ausdehnung der Gränzen Rußlands Bedeutung dieſe ann ve 1 f 5 for / bli x Aufg ji Nach Berichten aus Hamburg verlangt Preußen 
ſchichte ſich rehabilitirten. Deswegen ſei er von Pius IX. gegen Central⸗Aſien zum Gegenſtande hat. In die⸗ Regierung e un E olge 119 den von Ham burg die Ueberlieferung des Poftbetrie- 
als Utopiſt, vom König Ferdinand als Feind angeſe⸗ em Memoire wird die ruſſiſche Regierung eingela- die nun dir it ya 2 100 59 est 5 ei erſbes für Schleswig und Lauenburg. 
hen worden. Nun glaube er, müſſe man die Reiheſ den, bezüglich der Aufrechthaltung des status quo der n all ihr St e — * en 89 Aus Holftein wird gemeldet, daß Preußen die 
der vollendeten Thatſachen anerkennen, nachdem dasſ gegenwärtigen Gränzen Erklärungen abzugeben. Die de I N Allerboö 1 1 en d daß 15 Re, Legung eines zweiten Telegraphendrahtes durch Hol⸗ 
neue Königreich Italien von allen Mächten anerkannt Europe kennt auch bereits den Inhalt der ruſſiſchen angeſich : 3. C f 97 0 ee age f die N stein — neben dem auf Kiel laufenden eines Tele⸗ 
worden ſei und die Convention vom 15. Sept. einen Antwort, welche erklärt, daß Rußlands Abſicht nurſduetion de 80 i 3 5 Be ha Rebe 520 graphen nach Rendsburg — geſtattet wurde. F Ms. 
Rettungsanker für das Papſtthum dargeboten habe. die ſei, ſeine Gränzen zu befeftigen und zu ſchützen. malgränze en a ; ih £ e on © Sablenz hat umſoweniger Bedenken getragen, dem 
Dieſe Aeußerungen d' Andrea's find inſofern wichtig, Dieſe Nachricht bedarf, wie alle derartigen Mitthei⸗ nene 8 ich gef bt * 15 ber N darauf gerichteten Anſuchen Preußens zu willfahren, 
als es bekannt iſt, daß mehrere feiner Collegen imflungen der Europe der Beſtätigung. verwaltung 80 . 25 8 Berg tn ichſalg die Verweigerung des Drahts, der in der ver 
Cardinalscollegium mehr oder weniger feine Meinung. Die franzöſiſchen Blätter hatten berichtet, daß derfaller San Mi 385 5 5 Var lichſt 1115 tragsmäßigen Stellung Preußens in Rendsburg eine 
theilen. Staatsrath Langlais zum Finanzminiſter in Me⸗ pflegen 90 eee 1 er Die ei lt gi faft natürliche Berechtigung hat, ſich durch ein ent⸗ 
Nach Berichten der „G.⸗C.“ aus Turin hat dasſrico ernannt und am 16. d. M. auf feinen neuen keichende 1 ur PIERRE: be erfab ate gegenſtehendes Intereſſe Oeſterreichs oder Holſteins 
Sendſchreiben des Cardinals D' Andrea, das trotz der Poſten abgegangen ſei. Dagegen ſchreibt das offi- dieſes ernten lich ens I en 5 That über, ſelbſt wohl kaum hätte begründen laſſen und mithin 
vielen temporifirenden Verklauſulirungen, ſchließlich dochſeielle Blatt Maximilians I., nachdem es jene Nach⸗ nicht nur erfreulich, kan ven 557 Au 1 180 ur eksſals der Ausfluß einer gewiſſen Gehäſſigkeit hätte be- 
ein förmlicher Abſagebrief an die römiſche Curie ist, richt entſchieden dementirt hat: „Wir find erſtaunt, raſchend. Es war nach dem fo 1885 guter nen: deutet werden können. 
bei aller Abſichtlichkeit und vielleicht gerade deswegen daß eine ſolche Nachricht in Europa hat geſchrieben des Finanzgeſetzes An SEN 5 8 5 die 11 Der „Nordd. Ztg.“ ſchreibt man aus Kiel, 24. 
keineswegs die gewünſchte Wirkung hervorgebracht. und von den hieſigen Journaliſten wiederholt werden tigte We ee 118685 9 chten Ab- September: Freiherr von Gablenz fährt mit an— 
Man merkt nämlich dem Ganzen zu viel an, daß der können. Es iſt unmöglich, ernſthaft den Gedanken Staatserfor 0 8 11 berells ein gan- erkennungswerthem Eifer fort, ſich über alle Verhält⸗ 
unerſättlich eitle und exeentriſche Greis durch dieſen aufzunehmen, unſer Souverain könne einen Miniſterſſtriche von . la 2 nach Aae ſind Die niſſe zu orientiren. Zu erwähnen iſt die Rede, welche 
Coup ſeinen bereits halbvergeſſenen Namen wieder ernennen, ohne die Perſon zu kennen und deren Ei⸗ zes Ai e BIBERNEN 117 I m nur zun derſelbe neulich den Mitgliedern der Cultusabtheilung 
in den Vordergrund drängen wollte und daß die genſchaften wie Talente ſtudirt zu haben. Es iſt laiſerliche Adee hat ſich aber lien 13255 Thei⸗ gehalten, worin er ſich für eine unbegränzte Toleranz 
Herren in Florenz die Verlautbarung dieſes Doeu- möglich, daß der ehrenwerthe Staatsrath bald in Ziele erh f ale 5 2 Ra hei- ausgeſprochen hat. „So lange er Statthalter in Hol- 
mentes gerade in dieſem Augenblicke mit Vorſatz ver⸗Amerika landet, aber dann geſchieht es nur, um mit e j 10 a 1 N 25 Zeit rer Ami. ſtein ſei, könne Jeder nach ſeiner Fagon ſelig werden.“ 
anlaßten, um dadurch die im ganzen Reiche bedenklich feinem guten Willen und mit feinem guten Rathe an 5 keit = nn. 1 1 155 Ninas zu , N Betreff der Kieler Marinebauten wird 
fi) geſtaltenden Wahlen zu beeinflußen; übrigens ver⸗der Regeneration unſerer Finanzen zu arbeiten undſpolt 110 eit ihr ae I er 15 hir dem „Frankf. Journal“ Folgendes geſchrieben: Das 
laute heute ſchon, daß man in Rom ein officiöſes wahrſcheinlich gleichzeitig, um den wahren Stand der * LE r 5 Jah 1805 lim Marine» Etablifjement kommt zwiſchen Friedrichsort 
Dementi zunächſt wider die thatſächlichen Unrichtigkei⸗ franco⸗mexieaniſchen Frage zu ſtudiren und feine Re— lere Deficit einigerm igen 1 dend ne und Holtenau zu liegen, wo durch Abgraben der 40 


ten des tendenziöſen Schriftſtückes vorbereite. gierung darüber aufzuklären.“ E Fe 5 bis 50 Fuß hohen Uferhügel und Auffüllung ein ebe⸗ 
Der römiſche „Czas'-Correſpondent legt dem Indem i dieſe 13 Ss I ee ner Platz von etwa 200 Ruthen Länge und 50 Ru⸗ 
Umſtande große Bedeutung bei, daß Hochw. Alexan⸗ liche Thatſache zur Kenntniß bringen, fin zusſthen Breite gewonnen wird, der genügende Raum 


. * 0 ich i La, i fönnen, daß ſchon inl:r % u zthi 5 
der Franchi, Erzbiſchof von Teſſalonich, Secretär ; Zt gleich in der Lage verſichern zu „daß chen für 2 Trockendocks und die nöthigen Werkſtätten dar⸗ 
n . . Brandt nißt ct tar 
des P. Vaters plößlich den Auftrag erhalten, ſich nach tet habe, das kaiſerliche Manifeſt betreffend. In derſwird, wodurch die Wendung zum Beſſern conſtatirt ben zu werden, da das Waſſer der Bucht tief genug 
— een e kehlhı e er Note wird gejagt, daß Oeſterreich das repräſentative und außer allem Zweifel geſtellt wird, daß der Vor⸗ ande ee A am 
angegeben werden, weil ſie in tiefes Geheimni e⸗Regierungsſyſtem aufrecht erhalten wird. > anſchlag nirgendwie überſchritten werden wird, ob⸗ rücken mit Ducd’Alben (aus mehreren ſtarken Stäm⸗ 
ngege 1 e ge.] Der „Moniteur“ äußert ſich über das kaiſer- gleich die aus der Armeereduction erfloſſenen Erſpa⸗ den 
feine 85 2 fie — wichtig Kia . Franchi liche Manifeſt vom 20. Sept. Nachdem er die künden neue Auslagen verurſachten, auf deren Be⸗ Hallpfahle a r 1 
8 2211 ane allen, ee er Ipeeiellen Verfaſſungs⸗Ver yältniffe auseinandergeſetzt, deckung die Regierung gleichfalls bedacht ſein mußte. pon 10 1 12 M 11 zeigt fi ) nach nach, 
Ati ed ve And bot Zulamme tritt des findet ſich natürlid ſuspendirt, aber pie — — — — Die Anlage erhält zum Zweck der Vertheidigung eine 
Conſiſtoriums, worin mehre ſpaniſche und portugie⸗ des kaiſerlichen Manifeſtes | chließt die Verheißun da ſturmfreie Umſchließung, die durch eine gedeckte Com⸗ 
5 a et präconiſirt werden ſollten, jeine Reiſe ſich, daß das conſtitutionelle Regime aufrecht 1 5 Oeſterreichiſche Monarchie e . Na 15 Veſte et 
rete 2 : i g l aben wird. Letztere wird vollſtändig wieder herge— 
Wie die „France“ willen will, wird die franzöſiſche ea e e deen Wien, 1. October. Se. Majeftät der Kaiſer wirdſſtellt und erweitert, außerdem noch ken der N 
Garniſon in Rom zu Ende nächſten Monats um ein abi t. d 9 Nati (gefühl t den, an Seinem Namenstage in Iſchl verweilen und erſtſliegenden Seite der Bucht eine Batterie oder ein 
Bataillon verringert werden. ahin geh 5 ee x üb e gereh zu wer ü in den letzten Tagen der kommenden Woche in Wien Fort errichtet, und zum Schutz gegen einen überra- 
C Der e 1 Seh a: eine Londoner a Sr e 3 = k. Hoheit 5 Erzherzog Franz Karl 1 gewaltſamen Landangriff fünf detachirte Forts 
orreſpondenz, der zufolge Ledru-Rollin dem Grafen 5 5 iſt auch in Iſchl eingetroffen. angelegt, die weit genug vorgeſchoben und ſtark genu 
Ruſſell alle Beweiſe in die Hände geliefert habe: daß n. er ne Wie ken Se: k. Hoheit der Herr Erzherzog Rainer iftjarmirt find, um feindliche Batterien in er 
der von Mazzini behauptete geheime Artikel über wird in den nächſten Tagen ein offieieller iffermäßi⸗ nach längerer Abweſenheit heute Nachmittags mit der Entfernung zu halten. Die Koſten werden an ſechs 
eine eventuelle Abtretung Piemonts an Frank⸗ ger Auzweis in der „Wiener Zeilung⸗ verofentlicht Nordbahn hier angekommen und hat ſich ſofort nach Millionen betragen. f 2 
reich wirklich exiſtire. Es wäre ſehr zu wünſchen, werden, aus welchem "Bervor cht En die Nen kun der Weilburg begeben. . „Die „Nordſleswgsk. Tid.“ erfährt, daß eine Rund⸗ 
über dieſe geheimnißvolle Angelegenheit Gewiſſes zu Robben fie die Verwalkun 8 5 a Ablauf Es Graf Mensdorff verläßt heute Carlsbad, gebt reiſe des Gouverneurs Generallieutenant Baron von 
erfahren, da die Erklärungen Visconti⸗Venoſtas nicht Monaten übernommen mit dem reducirten Budget nach Reichenſtein in Böhmen, wo ſein Vater begra⸗ Manteuffel durch Nord⸗Schleswig bevorſtehe. 
allgemein überzeugt haben. N nicht uut usreichf dern . 585 ben liegt, und wo er alljährlich einen Tag zuzubrin⸗ General Manteuffel beabſichtigt die nordſchleswigſchen 
In Neapel eirculiren wieder Adreſſen, welche an Geisa erübrigt werden dürfte (. u. A Wien) gen pflegt und von da auf die Herrſchaft ſeiner Ge⸗(Zuſtände in Augenſchein zu nehmen. 
den Prinzen Murat gerichtet find und den Wunſch Die e En 717 als ſolche it malin, Nicolsburg., Dort verweilt er bis 15. unde Eine telegraphiſche Depeſche aus Hamburg hat 
ausdrücken, daß er bald die Regierung des Landes definitiv zu Grabe getragen Wie die „Debatte“ kehrt dann direct hierher auf ſeinen Poſten zurück, daſmitgetheilt, daß die von den lauenburgiſchen 
übernehmen möchte. hört handelt es ſich 8 Direct W ober bei Enthüllung des Prinz Eugen-Monuments an⸗Ständen gewünſchte Beſtätigung des Receſſes von 
Nach einem Schreiben der „Franee“ aus Toulon, ner welchen Bedingungen 55 öſterreichlſch⸗en ; weſend ſein will. a 1702 unmittelbar nach der Huldigung erfolgt ſei. 
gehört die Ausrüſtung der ſchwimmenden Panzer⸗ liſcher Handelsvertrag zu Stande gebracht 9 8 050 Der k. württembergiſche Geſandte, Herr Baron Dieſe Nachricht wird der „N. P. 3.“ als unbegrün- 
batterien, die zu einer Anzahl von beunruhigenden könnte. Die engliſchen Unterhändler befinden ſich O w, iſt von feiner Urlaubsreise hier eingetroffen. det bezeichnet. 5 
Commentaren Anlaß gegeben habe, einfach in die Reihe bereits in Wien; es haben jedoch die bezü lichen Ver⸗ Seetionschef Ritter v. Kriegsau hat heute das“ Zum Verſammlungsort des nächſten Deutſchen 
der gegen die Cholera ergriffenen Maßregeln. Die a jedoch die bezug er⸗ Departement der Cultus- und Unterrichts⸗Angelegen⸗Handelstages iſt Berlin gewählt worden. 


Maßregel beabſichtige blos, die Batterien zu lüften handlungen bis jetzt noch nicht begonnen. heiten im Staatsminiſterium übernommen. „Nach Berichten aus Karlsruhe wurde die De— 
und in den Stand zu ſetzen, um eine Anzahl von Ber Ritter von Schmerling wird morgen ſeinenſmiſſion des Miniſters v. Roggenbach angenommen. 
ne vn a a ilch —.— als Präſident des Oberſten Gerichtshofes über- Sg 1 iſt noch Pie en 
ie „Poſener Ztg. reibt: Das aus polniſchen nehmen. ndet keine Aenderung im Regierungsſyſtem ſtatt. 

. Fr Krakau, 2. October. Der türkiſche Generaliſſimus, Omer Paſcha, Die „Karlsr. Ztg.“ fagt, der Rücktritt des Minifters 


Emigranten zuſammengeſetzte ottomaniſche Koſa⸗ 
kenpulk, unter Leitung Sadik Paſcha's, war in pol. Am 4. October l. J. um 10 Uhr Vormittagsſwird nächſten Mittwoch nach Conſtantinopel abreiſen. Freiherrn v. Roggenbach ſei erfolgt aus Gründen, die 
niſchen Blättern, namentlich im „Czas“, durch Cor⸗ wird aus Anlaß des Allerhöchſten Namensfeſtes Sei-“ Gegen die „Debatte“ iſt ein Preßproceß eingelei- theils perſönlicher Natur ſeien, theils ihren Ausgangs⸗ 
reſpondenzen aus Adrianopel arg verunglimpft worden. ner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät in der Kathedralkircheſtet. Die Schlußverhandlung iſt für den 10. Ockoberſpunet nähmen in beſtimmten, von den Anſchauungen 
Infolge deſſen wurde der auf Urlaub in der Provinzſam Schloſſe durch den hochwürdigſten Herrn Biſchoffanberaumt. Die Anklage lautet auf die Vergehen derfder Majorität der zweiten Kammer abweichenden An⸗ 
Poſen befindliche, zu dieſem Pulk gehörige Major Ritter von Gatedi ein feierliches Hochamt in Anwe⸗Gutheißung ungeſetzlicher Handlungen und der Auf- ſichten über die Behandlungsmethode wichtiger inne⸗ 
Berwinski durch die Preſſe zu einer Berichtigung je⸗ſenheit ſämmtlicher k. k. Civil⸗ und Militärbehörden, wiegelung. Das erſtere Vergehen findet die Staats- rer, legislatoriſcher und conftitutioneller Fragen. 
ner Anſchuldigungen aufgefordert. Berwinski iſt der des Magiſtrats, der Lehranſtalten und Corporationenſanwaltſchaft darin, daß der incriminirte Artikel der: Ueber den Zuſtand des Kurfürſten von Heſ⸗ 
Aufforderung gefolgt und hat, um ſeinen Worten deſto abgehalten werden. „Debatte“ (unter dem Titel „Die ſieben Todfünden fen werden, wie man der „DB. u. H.⸗Ztg.“ aus 
mehr Nachdruck zu geben, ein Schreiben Sadik Pa⸗ der Regierung“) die Empörung als ein heiliges Recht[ Frankfurt ſchreibt, Erzählungen verbreitet, die alle 
ſcha's an ihn veröffentlicht, worin ſich der Befehlsha.“ Wir find in der Lage, in Fortſetzung unſerer Mit proclamirt; das Vergehen der Aufwiegelung aber er⸗Zweifel an feiner rechtlichen Willensfähigkeit beſtätigen. 
ber über die Eigenſchaften ausſpricht, welche jeder ſtheilung vom 8. September d. J. neuerlich Aete derjfennt fie darin, daß „ein Geſetz als ſcheußlich bezeich⸗Man glaubt, daß die Landſtände bei ihrem nächſten 
Pole, der in das Regiment eintreten wolle, unbedingt Allerhöchſten Gnade zu verzeichnen, welche mehrerenſnet, ſomit durch Schmähung herabgewürdigt und die Zuſammentritt ihrer verfaſſungsmäßigen Pflicht nach⸗ 
mitbringen müſſe. Man will nun aus dieſem Schrei⸗ an den Bewegungen während des letzten Aufſtandes amtliche Wirkſamkeit des früheren Staaksminiſters kommen und das Nöthige in dieſen Dingen juriſtiſch 
ben das Zugeſtändniß entnommen haben, daß inſin Polen Betheiligten zu Theil wurde. Se. kaiſ. kön. und gegenwärtigen Präſidenten des oberſten Gerichts- und medieiniſch feſtſtellen laſſen werden. a 
Preußen für die ottomaniſchen Koſaken geworben Apoſtoliſche Majeſtät haben nämlich mit Allerhöchſter hofes, Sr. Exe. des Ritter von Schmerling in einer Der kurheſſiſche Landtagsabgeordnete Trabert 
werde, eine Thatſache, welche auf früher geſchehene Entſchließung vom 29. September 1865 den wegen Weiſe charakteriſirt wird, daß dieſer Staatsmann ge- hat gegen den Beſchluß ſeiner Collegen, ſich am 
diesſeitige diplomatiſche Anfrage die ottomaniſche Re- des Hochverraths verurtheilten Stanislaus Tarno w- radezu der Felonie, des Treubruches an Kaiſer und deutſchen Abgeordnetentag in Frankfurt nicht 
gierung ausdrücklich in Abrede geſtellt hat. Es iſtski, Cäſar Haller, Fortunat Stadnieki, Mar- Reich, und des hochverrätheriſchen Angriffs auf dieſzu betheiligen, einen ſcharfen Proteſt erlaſſen. 
daher wahrſcheinlich, daß ſich auf Grund dieſer Ver- ſeell Drohojewski; dann den wegen des Verbrechens legitimen Grundlagen des Throns und der Monarchie Se. k. Hoheit Erzherzog Stephan iſt wieder 
Öffentlihung ein Notenwechſel zwiſchen dem Berliner|der Störung der öffentlichen Ruhe verurtheilten Iſi⸗ beſchuldigt, ſomit gegen ihn in der leidenſchaftlichſtenſauf Schloß Schaumburg eingetroffen. In dem Be⸗ 
und dem türkiſchen Cabinet entſpinnt. dor Dymidowiez, Moriz Feyrich und Caſimir Weiſe zu Haß und Verachtung aufgereizt wird. finden des Erzherzogs fou ſich bedeutende Beſſerung 
Der Miniſter des Aeußern des Fürſten Cuſa[Bielanskiz dann dem wegen des ſelben Verbrechens] Die neuen Werbungen für Mexico dienen nur zur eingeſtellt haben. 
hat ein Circular erlaſſen, in welchem er die Haltungſund wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit verurtheilten Ergänzung der aus dem öſterreichiſch-merieaniſchen, Bei Gelegenheit des letzten Aufenthaltes des Kö⸗ 
der Bukureſter Regierung bei dem Aufſtande vom 15. Leopold Bystrzanowski — den Reſt ihrer Stra- Freieorps Ausgetretenen und Gefallenen und wird dienigd von Preußen in Merſeburg wurden demſelben 
Auguſt zu beſchoͤnigen und nachzuweiſen ſucht, daßſfen allergnädigſt zu erlaſſen und außerdem dem ab⸗(Zahl der neu Anzuwerbenden 2000 nicht überſteigen. die Stände der Provinz Sachſen vorgeſtellt. Als bie, 


bei auch die Reihe an den Grafen Bismarck kam, 
welcher als Beſitzer des Rittergutes Schönhauſen den 
Ständen der Provinz Sachſen angehört, ſagte der 
König mit weithin tönender Stimme: „Dieſem Manne 
verdanke ich und das Vaterland ſehr viel.“ Die of— 
ficielle „Prov.⸗Corr.“, die dieſes Factum erzählt, fügt 
bei: „Selten iſt einem Manne eine ſo ehrenvolle 
Anerkennung ſeiner Verdienſte von königlicher Seite 
zu Theil geworden.“ a 

Der Berliner „Kreuzzeitung“ wird aus Ratzeburg 
von dem dort aus Anlaß der Erbhuldigungen ſtattgehabten 
Feſtmahle geſchrieben: „Das Menu der Tafel würde ſelbſt 
einem Frankfurter Fürſtentage Ehre gemacht haben, denn 
wie dort ein boeuf historique als morceau de rési- 
stance brillirte, jo erſchien hier ein Filet de boeuf à la 


Gastein. 
Frankreich. 

Paris, 28. Sept. Der „Moniteur“ meldet, daß 
der Kaiſer und die Kaiſerin vorgeſtern in Biarritz 
den Beſuch des Erbprinzen von Sachſen⸗Weimar em⸗ 
pfangen und am 18. d. im Hafen von St. Jean de 
Luz ein von der Kaiſerin dorthin geſchenktes Rettungs⸗ 
boot haben vor ſich manöpriren laſſen. — Herr Rouher 
iſt in Marſeille in effigie verbrannt worden, weil er 
während ſeines Interims die Quarantaine verhindern 
wollte. — Nächſten Monat wird die päpſtliche Regie⸗ 
rung ungefähr ein Bataillon neugeworbener Truppen 
haben, und dem entsprechend wird die franzöſiſche Re- 
gierung ein Bataillon ihrer in Rom ſtationirenden 
Truppen heimberufen. — Das Evolutions⸗Geſchwader 
unter Befehl des Viee⸗ Admirals Bouet⸗Willaumez 
iſt am 23. d. in beſtem Wohlſein vor Ajaccio an⸗ 
gelangt. — Ein hieſiger Journaliſt, Herr v. Brage⸗ 
lone, welcher im „Figaro“ und in der verwandten 
Preſſe gewirkt hat, wird ſeit mehreren Tagen vermißt. 
Ju ſeiner Wohnung fand man Briefe an mehrere 
Freunde, in welchen er den Entſchluß kundgibt, ſeinem 
Leben ein Ende zu machen. 

Nach dem „Pays“ ſind Verhandlungen in Bezug 
auf den Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Por⸗ 
tugal und Frankreich im Zuge. 

Großbritannien. 
Aus Irland und von der feniſchen Bewegung 
iſt außer einigen neuen Verhaftungen, welche freilich 
drei Sergeanten, einen in Cork, zwei in Buttevant 
bei Cork, einſchließen ſollen, nichts zu melden. Ein 
gewiſſer Riordan, welcher mit dem Dampfer „City 
of Mancheſter“ in Queenstown angekommen iſt, und 
ein Amerikaner Namens Horvey in Portumna bei 
Galway ſind gleichfalls von der Polizei aufgebracht 
worden. 
Rußland. 
Wie aus Warſchau, 29. September, gemeldet 
wird, gebt der Geſundheitszuſtand des Statthalters 
Grafen Berg mit immer raſcheren Schritten auf dem 
Wege erwünſchter Beſſerung vorwärts, und man darf 
binnen wenigen Wochen ſeiner vollſtändigen Geneſung 
entgegenſehen. Auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers 
werden hierüber ſeit dem erſten Tage, an welchem 
den Grafen der Unfall betroffen, an Se. Majeſtät 
alltäglich telegraphiſche Berichte abgeſchickt und die⸗ 
ſelben lauten jetzt immer erfreulicher. Das Bett hat 
der Reconvalescent ſchon verlaſſen und bereits mit 
Bewilligung der Aerzte, ſeine erſte Spazierfahrt 
gemacht. 
Türkei. 

Von einigen Blättern war neulich gemeldet wor⸗ 
den, daß der bis jetzt unabhängige Diſtrict Did“ 
ko wa ſich, freiwillig in Albanien unterworfen habe. 

Nach den letzten Berichten iſt aber der türkiſche Mu⸗ 
dir (Adminiſtrator) von den Aufſtändiſchen in ſeiner 
desto belagert. Zwei Infanterie-Bataillone wur 
en eiligſt dahin entſandt. 

Griechenland. . 
Nach Berichten aus Korfu ſollte der 1 5 am 


27. v. M. nach Athen zurückkehren. Die Verſuche. 
eine Anleihe von vier Millionen Drachmen bei der 


hieſigen joniſchen Bank zu Stande zu bringen, ſind 
erfolglos geblieben. > = 

gene Amerika. 

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze in Laplata zue 
folge hat die alliirte Armee in einem Kampfe aM 
Uruguay einen vollſtändigen Sieg davongetragen. Sie 
machte 1700 paraguay'ſche Gefangene und nahm eine 
große Anzahl Kanonen und Fahnen. Die Armee, die 
in Braſilien eingefallen iſt, iſt verloren. 

In Panama iſt eine Empörung ausgebrochen, 
aber bereits unterdrückt. Der Führer der Empörer, 
Calaucha, hatte den Beſchluß gefaßt, die Provinzen 
Panama, Veragua und Canca von der Regierung 


von Neu⸗Grenada zu trennen und aus ihnen unter 


einer Präſidentſchaft einen eigenen Staat zu bilden. 
Anfangs hatten ſeine Truppen bedeutende Erfolge, 


und Capitaliſten gebildet, um bedeutende und populäre Schriften 
über Judenthum und jüdiſche N veröffentlichen und zu 
verbreiten. Die jüdiſchen Akademiker Mund und Frank, ſowie 
die Financiers Rodzigues, Iſaak Pereire und Andere gehören zum 
Comité. Das Werk des Hiſtorikers Graetz: „Geſchichte der Ju⸗ 
den“, wird in franzöſiſcher Ueberſetzung zuerſt veröffentlicht. Renan 
intereſſirt ſich ganz beſonders für die Ueberſetzung der Graetz'ſchen 
Geſchichte. 

a [Seltenes Alter.] In St. Petersburg lebt ein Müt⸗ 
terchen, Sophie Iwanöôwna, eine Schwedin von Geburt, die ein 
gutes Localgedächtniß, gute Augen befigt und noch rüſtig einher: 
ſchreitet. Sophie Jwanowna war 18 Jahre alt, als fie zur Zeit 
der Regierung Katharina's II. nach Petersburg kam, ſie erzaͤhlt 
verſchiedene Ereigniſſe aus den Regierungszeiten der Schweden⸗ 
könige Guſtav III. und IV. der Kaiſerin Katharina II. und der 
folgenden rufliſchen Monarchen. Ihr Vater war Officier im 
Heere Guſtav des III. und der Großvater im Heere Karl XII. 

* [Unterfeeifhe Höllenmaſchine.] Dem Amerikaner 
Herrn Donald M'Kay, welcher ſeit einiger Zeit mit der engliſchen 
Regierung wegen der Herſtellung von Torpedos in Unterhandlung 
ſteht, hat die Admiralität eine Segelfregatte, die Terpſichore, 18 
Kanonen, zur Verfügung geſtellt; das Schiff wird ſeiner Ausrü⸗ 
ſtung entkleidet, ſo daß es nur eine leere Schale bleibt, und ſo 
bei Chatham in den Medway verankert werden, an einer Stelle, 
wo keine Unglücksfälle von den Experimenten zu befürchten 
find, Um die Gewalt des Torpedos zu prüfen, werden ihrer 
30 unter die Fregatte gebracht und dort explodirt werden. Sechs 


werden mit je 460, ſechs mit je 75 und achtzehn mit je 60 Pfd. 
Pulver geladen; fie ſollen vor der Exploſion 48 Stunden im 
Waſſer liegen, um ihre Dauerhaftigkeit zu prüfen. Dieſe ganze 
unterſeeiſche Höllenmaſchine ſoll im Stande fein, das größte Pan⸗ 
zerſchiff der engliſchen Flotte zu zerſtören. 
[Mohrenwäſche.] Die in den Vereinigten Staaten 
emanecipirten Neger möchten gerne weiß werden und es fehlt nicht 
an ſchlauen Sperulanten, die dieſes Gelüſte auszubeulen verſtehen, 
und faſt in allen Blättern der Vereinigten Staaten die nachfol⸗ 
gende Annonce erſcheinen ließen: „Ein Aviſo für alle Neger. 
Ihr könnt ſammt und ſonders weiß werden. Doctor Levere hat 
eine Subſtanz entdeckt, die den ſchwarzen Farbſtoff der Haut be⸗ 
ſeitigt und ſelbſt Ebenholzſchwärze in eine ſehr angenehme Dlis 
venfarbe umwandelt. Die Behandlung iſt durchaus ungefährlich 
und dauert von drei bis ſechs Wochen.“ Unverſchämter dürfte 


den. Dieſes Uebel iſt in Galizien öfters zum Vorſchein gekommen, 
und zwar in Folge genoſſenen Fleiſches, oder auch nur durch 
Berührung der von der Rinderpeſt befallenen Thiere. Die rank⸗ 
heit iſt contagiös, hat einen peſtartigen Charakter und nimmt bei 
Vernachläſſigung Häufig einen tödtlichen Verlauf. Raſch ange⸗ 
wendete kauſtiſche Mittel erweiſen ſich aber in der Regel als 
wirkſam. Auch diesmal iſt dadurch dem Umſichgreifen der Krank⸗ 
heit geſteuert worden, denn das Uebel iſt in den zwei Gemeinden 
Paleczuica und Chroberz, wo es auftrat, bereits gänzlich beſeitigt, 
nachdem es 40 Perſonen ergriffen hatte, von welchen nur drei 
geſtorben ſind. 7555 

„Eine vor geraumer Zeit in den öffentlichen Blättern aufge⸗ 
tauchte Notiz über die Koſten und den gegenwärtigen Bauzuſtand 
der vor 10 Jahren erbauten Citadelle in Lemberg wird jetzt 
amtlich berichtigt. Nach amtlich gepflogener Erhebung ſind alle 
die vorgebrachten ſchweren Beſchuldigungen ſowohl, als auch die 
Angabe in Betreff des Koſteupunctes völlig aus der Luft gegriffen, 
da der Bauzuſtand der erwahnten Citadelle ein ganz guter ift und 
die Erbauungskoſten nicht, wie angegeben, 3 Millionen, ſondern 
in Wirklichkeit ſammt Grundeinlöſung nur 1,257.973 fl. 71 kr. 
betragen. Was die ſogenaunten Stryer Schanzen anbelangt, ſo 
find dieſelben nur für die Zeit der damaligen Verhältniſſe feld: 
mäßig errichtet, daher nicht ihrer Baufälligkeit, ſondern ihrer ſpä⸗ 
teren Entbehrlichkeit wegen auf Antvag der Geniedirection in 
Lemberg an die k. k. Finanzlandesdirection zur Veräußerung an 
Private übergeben worden. 

4 Der in Lemberg allgemein beliebte Pfarrer und Dechant 
Karasowski, ſchreibt „Hasko,“ der die Pfarrei in Stanislau 
erhalten, hat beſchloſſen, in feiner neuen Pfarrei keine Inſtalla⸗ 
tion zu feiern, ſondern die Koſten, beiläufig 1000 fl, zur Stiftung 
eines Stipendiums im ſogenanten kleinen Seminar in Lemberg 
für eine arme Waiſe nach einem Stanislauer Bürger beſtimmt. 

4 In Lemberg it am 27. v. M. die polniſche drama tiſche 
Künſtlerin Fr. Joſepha Nutfowsfa verſchieden. 

a In Przemysl, ſchreibt die „Gaz. nar.“, hat nach Vollen⸗ 
dung einer Brücke, der Baumeiſter Herr N., ein Anhänger der 
Idee einer Theilung Galiziens, vom linken Ufer des San, weſt⸗ 
lich, eine Tafel in deutſcher und polniſcher; und vom rechlen Ufer, 
öſtlich, in deutſcher und rutheniſcher Sprache angebracht. Die Bür⸗ 
ger, in dieſer Gränzſcheidung einen Anlaß zur Aufregung der Ge⸗ 
müther ſehend, verlangten die Aufhebung dieſer Auſſchriften, und 
als dies nichts fruchtete, klagten fie beim Kreisamt. Die Erledi⸗ 


Quackſalberei noch nirgends aufgetreten fein. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 2. October. 

„Laut telegraphiſchen Berichten iſt Se. kaiſerliche Hoheit der 
durchlauchtigſte Herr Erzherzog Feldmarſchall Albrecht am 26. 
v. M. um 5 Uhr Abends in Tarnopol eingelangt. Am 27. er⸗ 
folgte die Inſpizirung der k. k. Truppen und der Militäretabliſſe⸗ 
ments, worauf Se. kaiſ. Hoheit die Vorſtellung der Spitzen der 
Behörden entgegennahm und um 2 Uhr Nachmittags nach Kope⸗ 
ezyüce abgereiſt iſt, wo Höchſtderſelbe im Schloſſe des Grafen Jo- 
ſef Baworowski übernachtete. Am 28. um 8 Uhr Früh reiſeten 
ſodaun Se. k. Hoheit nach Zaleszezyki und nahmen daſelbſt das 
Abſteigquartier im Schloſſe des Freiherrn v. Brunicki. Vor dem⸗ 
ſelben war eine Ehrencompagnie von Baron Steininger Infan⸗ 
terie-Regimeute aufgeſtellt, auch, erwarteten dort, ſowie auf allen 
Zwiſchenſtationen den hohen Reiſenden die Spitzen der Behoͤrden 
mit der Geittlichfeit. Um 3 Uhr Nachmittags erfolgte die Ab⸗ 
reife nach Czernowitz. Hier langten Se. k. Hoheit gegen 6 Uhr 
Abends an und nahmen nach vorausgegangenem militäriſchen 
Empfange die Aufwartung Sr. Erc. des gr.⸗orientaliſchen Bi⸗ 
ſchofs v. Hackmann, der Spitzen des k. k. Militärs, der k. k. Be⸗ 
hörden und des Landesausſchuſſes, dann des Bürgermeiſters und 
der Stadtvertreter entgegen. Nach Befichtigung der Truppen wird 
Se. k. Hoheit um 1 Uhr Czernowitz verlaſſen und in Kolomen 
übernachten. m 

4 In einem durch mehrere Nummern ſich hinziehenden Bericht 
des „Czas“ über den Ausflug des weſtgaliziſchen Forſtvereins nach 
Saybuſch, worin die Saybuſcher Landwirihſchaft als Muſter und 
„getreue Vorhut der Landwirthſchaft des fortſchrittlichen Europas“ 
hingeſtellt, und die Zuvorkommenheit der dortigen Herren Beam⸗ 
ten ſehr gerühmt wird, finden wir die Notiz, daß für die Theil⸗ 
nehmer alles und Jedes, ſelbſt Futter und Stallgeld für die Pferde 
aus deu erzherzoglichen Reuten gezahlt wurde, indem Se. k. Ho⸗ 
heit der Hr. Erzh. Albrecht die geſammten Mitglieder des Forſt⸗ 
vereins als ſeine Gäſte betrachtet habe. 

Die fur heute angekündigte muſtkaliſche Soirce der Krakauer 
Liedertafel findet erſt morgen Dinſtag 7 Uhr Abends ſtatt. 
Zur Aufführung gelangen: „Schottiſcher Bardeuchor“ für Männer⸗ 
ftimmen. „Sommerlied,“ Männerchor von F. Mendelsſohn Bar⸗ 
tholdy. Quartett für Piano, Violine, Viola und Cello von MW. A. 
Mozart. „Adelaide,“ Lied von L. v. Beethoven. Das Kirchlein,“ 
Männerchor von Becker. Duo für Sopran und Baryton aus der 
Oper „Belifario“ von Dontzetti. „La Campanella, von Fr. Liszt, 
für Pianoforte. „Fantaſie impromptu“ von Fr. Chopin für Pia⸗ 
er Terzett und Chor aus den „Vier Jahreszeiten“ von . 

n. 

i Mit dem heutigen Morgenzuge find bereits 8 der, wie 
oben erwähnt, von Sr. kaiſ. Majeſtät Amneſtirten, darunter die 
4 Haller, Dimidowiez und Tarnowski hier einge⸗ 

en. 


4 Das polniſche Theater wurde geſtern unter ſehr günſtigen[Actien 18. — Anglo-Oeſterr. B. 8. — 


Auſpicien eröffnet. Auf vielfache Aenderungen auf und außerhalb 
der Bühne ſeit langem aufmerkſam gemacht, nahm ein gewähltes 
Publicum alle Plätze ein. Nach einem vom Regiſſeur Hru. Ja⸗ 
singki mit Wärme geſprochenen und mit Beifall aufgenomme⸗ 
nen Prolog, wobei ſich die dramatiſchen Künſtler beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts dem Publicum vorftellten, intonirte das aus Mitgliedern 
der k. k. Regimentscapelle König von Haunover beſtehende O r⸗ 
cheſter unter perfönlicher Leitung des neuen Capellmeiſters Hrn. 
Dunieeki, deſſen Begabung als Compoſiteur wir mehrmals zu 
erwähnen Gelegenheit hatten, eine Polonaiſe, welcher noch einige 
Precen unter rauſchendem Applaus folgten. Hierauf wurde, wie 
erwähnt, anſtatt der traditionellen „Krakowiaey i Görale“ das 
auf dem Repertoir ſtändige Luſtſpiel Fredro's „Die Rache“ gege⸗ 
ben, deſſen gerundete Darſtellung allgemein befriedigte. Der Ko⸗ 
mifer Hr. Hennig aus Lemberg war der erſte, dem die Ehre 
zu Theil ward, gerufen zu werden. Nach Schluß der Vorſtellung 
wurden ſämmtliche Schauſpieler gerufen, es war dies ein der 
neuen Direction ertheiltes Anerkennungs- und Vertrauensvolum. 

% Am 30. v. fand hier das Begräbniß eines 106 Jahre al⸗ 
ten Mütterchens vom Wohlthätigkeitsverein, Marianna Jasin⸗ 
ska unter großer Betheiligung der Armen und der Brüderſchaft 


aber am 27. Auguſt ſchlug General Olante die Em: von der Marienkirche ſtatt. 


pörer-Armee vollſtändig. 


„Die hohe k. k. Stattbalterei in Lemberg hat die vom 
Gründungs⸗Comits vorgelegten Statuten des erſten Verbrauch⸗ 


3 Vereines in Lemberg zu beſtätigen gefunden. Im Zwecke der 
> Zur Tagesgeſchichte. definitiven Conſtituirung des Vereines findet am 3. d. eine Ge⸗ 
[Neue Opern.] Friedrich Smetana in Prag hat eineneral⸗Verſammlung ſtalt. 
zen Oper: „Prodanä neviesta“ (die verkaufte Braut) geſchrie⸗ @ Graf Mieczyskaw Borkowski, Bruder des Grafen Les 
en, deren Stoff dem böhmiſchen Volksleben entnommen iſtſszek Bor kowski, Landtagsabgeordneter in Lemberg, wurde unlaͤngſt 
= die auch im böhmischen Theater der genannten Stadt zur in Warschau verhaftet. \ 
Bogli Aufführung gelangen ſoll. — Oscar Bolk, ein früherer = Am 29. v. Mie, hat Frl. Sophie Kopacka, Gattin des 
— des Leipziger Conſervatoriums, vollendete eine vieraetige Arztes K., nach Abbuͤßung der 8monatlichen Strafe im Stockhans 
— 5 Adtun“, zu der er auch ſelbſt den Text geſchrieben hat. wegen Werbung für den Aufftand, ihr Gefängniß verlaſſen. 
Foscari⸗“ Zenget in München endlich, der Componiſt der „beiden. = Des Huſaren⸗Rittmeiſter Graf Orünne, der während ber 
— — arbeitet an einer Oper: „Ruy Blas“ deren Libretto letzten Wettrenneu das Unglück hatte, mit dem Pferd zu ſtürzen, 
I en Emtamigen Drama von Victor Hugo verfaßt worden il. befindet ſich der „Gaz. nar.“ zufolge, ſchon viel beſſer und verläßt 
O olg des Gellert⸗Denkmals in Heinichen bereits das Haus. 
Am 20 * unter entſprechenden Feſllichkeiten Natifinden.| Der bereits erwähnte talentirte Zögling der Wiener Maler- 
bündener Oberland als die Poſt von Chur auſwärts durch das Akademie, Herr Sidorowiez, der vom Lemberger Stadtrathe 
——— aud fuhr, wurden nicht weit von Tavanaſa von ein Stipendium behufs feiner Ausbildung erhält, hat 2 Bruſtbil⸗ 
ihren Ha — und den Meifenden zwei Adler bemerkt, die über er, Kraideseichnungen, in Lemberg ausgeſtellt, die einen beden⸗ 
Häuptern in der Luft in einem heftigen Kampfe begriffenſtenden Fortſchritt feines Fleißes und Talentes zeigen. 
waren. Nach allen Himmelerichtungen flogen die Federn und ro⸗ & Der rühmlich bekannte Porträts Maler, Hr. Grabowski, 
he Blutstropfen ſielen auf die Erde. Endlich ſtürzten die beiden weilt gegenwärtig in Lemberg, wo er einige feiner Bilder ausge⸗ 
großen Vögel zuſammengekrallt auf die Straße herab, wo ſie ſtellt hat, die dort außerordentlich gefallen haben. 2 
von dem Gonducteur, der hinzueilte, mit einem Knüppel erſchla ' Einem der „Lemberger Zeitung“ mitgetheilten Berichte des 
Sa wurden. Das eine Eremplar hat eine Flügelweite von 7 öſterreichiſchen General⸗Conſulats in Warſchau zufolge iſt im 
Hub 3 Zoll, das andere von etwa nur 6 Schuh Radomer Diſtricte die unter dem Namen „ſchwarze Beule“ (czarna 
In Paris hat ſich eine Geſellſchaft von jüviſchen Literaten Krosta) bekaunte Krankheit Ende des Monats Juni bemerkt wor⸗ 


ung dieſer Sache iſt noch nicht eingetroffen. 
N 8 — 26. — 33 Uhr Nachmittag 2 in Baranow, Tar⸗ 
nower Kreis Feuer aus. Bis 7 Uhr Abends wurden 40 iſrae⸗ 
litiſche und 6 chriſtliche Haͤuſer ein Raub der Flammen. Der 
Schade wird auf 100.000 fl. geſchätz. Nach dem „Czas“ ſoll 
ein Iſraelit, der fein Haus hoch verſichern ließ, das Feuer ger 
legt haben. € n 5 

„ In Kulikow im Zölfiewer Kreiſe iſt die Rinderpeſt aus⸗ 
gebrochen. 

„ In Tarnopol ſind Nachts auf den 27. d. 38 Hänfer 
eingeäfchert worden. 

* Laut der 6. Curliſte befanden ſich bis zum 15. September 
d. J. in Szezawniea: 6 Parteien mit 11 Perſonen; von de⸗ 
nen waren 8 Perſonen aus Galizien und 3 Perſonen aus Ruſiſch⸗ 
Polen. Im Badeorte Rabka find in der Zeit vom 1. bis 15. 
Septemder 12 Parteien mit 18 Perſonen, wovon 15 Inländer 
und 3 Ausländer eingetroffen. Geſammtanweſend waren mit 15. 
September 4 Parteien mit 5 Perſonen. 

4 In Brody wurde am 25. vor. Monats der beliebte k. k. 
Bezirksadjunct Hr. Pohladowski beinahe einſtimmig zum Bür⸗ 
germeiſter dieſer Stadt gewählt. 


— . — 


— — 


Handels- und Börſen⸗ Nachrichten. 


— (Prioritätsanlehen der Kaiſer Ferdinands 
Nordbahn). Wie man vernimmt, haben die ſeitherigen Ver⸗ 
handlungen zu keinem Reſultate geführt, da der Anbot den ge⸗ 
ſtellten Anſprüchen nicht genügte. Es ſollen jetzt Negotiationen 
mit der Darmſtädter Bank im Zuge ſein. 

Breslau, 30. September. Private Notirungen. Preis für ei⸗ 
nen; preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen = 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 596 — 72, 
gelber 55— 70. Roggen 43—53. Gerſte 34—42. Hafer 22—28, 
al ſen 54 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 256—276. 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 250-262. — Sommerrübſen 
(per 150 Pfund Brutto) 200216. 

Berlin, 36. Septbr. Böhmiſche Weſtbahn 733. — Galiziſche 
903. — Staatsb. 109%. — Freiwill. Anlehen 1004. — 53 Met. 
623. — Nat.⸗Anl. 653. — Credit⸗Loſe 76. — 1860er⸗Loſe 803, 
— 1864er Loſe 48. — 1864er Silber-Aul. 213. — Credit⸗Actien 
81. — Wien 923. Fonds und Actien ſehr feſt. 

Frankfurt, 30. Septbr. öpere. Metall. —. — Anlehen vom 
Jahre 1859 723. — Wien 108.75. — Bankactien 847. — 1854er 
Loſe 734. — Nat.⸗Anlehen 643.— Credit⸗Actien 188. — 1860er 
Loſe 804. -- 1864er Loſe 838. — Staatsbahn —. — 1864er 
Silber-Anl. 71. — American. 723. 8 

Paris, 30. Septbr. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 68.57. 
— äzpere. Rente 96.50. — Staatsbahn 410. — Credit⸗Mobilier 
880. — Lombard 458. — Oeſter. 1860er Loſe — —. — Piemont. 
Rente 65.50. — Conſols 898. 

London, 30. Septbr. Schluß⸗Conſols 894. — Lomb. Eiſ. 
Wien ——. — Silber 


—. — Türk. Conſ. 498. — 
Wien, 30. September, 
Credit⸗Actien 173.80. — 1860er Loſe 86.70. — 1864er Loſe 77.60 

Paris, 30. Septbr. 39 Reute, Mittags, 68.57. 

Krakauer Cours am 30. Sept. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl. 117 gez. — Poln. Pfand: 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 87 verlangt, 85 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. f. poln. 477 verl., 469 bez 
Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 142 verl., 
139 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
161 verl, 159 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öft. W. Thaler 
94 verl., 98 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 
108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.15 verl. 
5.05 bez. — Napoleondors fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Ruſſi⸗ 
ſche Imperials fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 68.75 perl. 67.75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.20 verl., 71.25 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Waͤhrung fl. 73 verl., 
72 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗ Bahn. ohne Coupons fl. 
öſtr. Währ. 195.50 verl., 192.50 bez. 


Lotto: Ziehungen vom 30. 


— — a 


September 1868. 


Linz 52, 15, 84, 61, 40. 
Brünn 10, 70, 4, 14, 59. 
Ofen 31, 47, 88, 15, 56. 

74 5, 55, 18. 


Trieſt 33, 


Neueſte Nachrichten. { 

Paris, 1. October. In einem an die Maires 
gerichteten Cireulare tritt Lavalette den Decentraliſa⸗ 
tionsideen ſchroff entgegen. Cointel e 
des „Monde illuſtre““ 2 1 7 oniteur 

i illion Franes ange x Me 

5 ee 3 Septbr. Seward benachrichtigte 
den Geſandten der Vereinigten Staaten in London 
offieiell, die Unionsregierung ſei für die Anleihe der 


bunale fordern. 


Trieſt, 29. September. Die heute eingetroffene 
Ueberlandpoſt bringt Nachrichten aus Caleutta 


23., Singapore 19. und Hongkong 22. Auguft 


In Bhootan ſind friedliche Ausſichten. — Anſtatt San⸗ 


mer. —. & 
Abends. [Czas.] Nordbahn 1655. — 


Conföderirten nicht verantwortlich und werde die Zu- 
rückſtellung der Baumwolle durch die engliſchen Tri⸗ 


toliufin, welcher geſtorben iſt, wurde Tſeng Kirofan 
Generalliſſimus der kaiſerlich chineſiſchen Truppen, 
deſſen Geſinnung den Fremden feindlich iſt, auch Prinz 
King, welcher das Auswärtige Amt leitet, iſt Feind 
der Fremden. — Burgevine ſoll ertrunken ſein. 
Levantepoſt. In Conſtantinopel darf der 
niedergebrannte Stadttheil nicht mehr aus Holz, ſon⸗ 
dern muß aus Stein aufgeführt werden. — Die Sa⸗ 
nitätscommiſſion wurde aufgelöft. — Eine neue Ges 
ſellſchaft für Schleppſchiffe in Bosporus hat ſich ge⸗ 
bildet. — In Griechenland fortdauernde Erregung. 


— —— — —— — Üłmĩũ é —ꝑ—uͤ—ͤ̃ a—— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. VBoczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

vom 30. Sept. auf den 1. October. 

Angekommen find: Die Herren: Franz Tichy, k. k. Bezirks⸗ 
vorſteher, aus Wadowice; Stanislaus Gf Rey, Gutsbeſitzer, aus 
Przyborow; Caſimir Jedrzejowicz, Gutsbeſitzer, aus Galizien. 

Abgereift find: Die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Ko⸗ 
tarski, nach Galizien; Felir Gf. Romer, nach Galizien; Ladislaus 
Szymanowski, nach Galizien. 

Vom 1. auf den 2. October 1865. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Titus Graf Bo⸗ 
browski, Leopold Ritter v. Rogojski und Joſeph Dabski aus 
Galizien. 

Abgereiſt iſt der Herr Stanislaus Graf Rej nach Galizien. 
— —— 2 ͥ ́kl——— . ——————— 


Wiener Börse-Bericht 


vom 30. September. 
Offentliche Schuld. 


A. Ses Staates. Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 61.80 (2.— 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 70.70 70.90 
vom April — Oetober 70.70 70.90 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 6650 66.70 
dito „ 4% für 100 fl.. . 5825 58.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 140 80 141 —- 
„1854 für 100 fl. 80.50 81.— 
„ 1860 für 100 fl. 93.50 93.75 
Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 77.50 77.70 
„ > A zu 50 ft. —— —.— 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18.— 18.25 
B. Der Aronländer. 
5 Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 82.— 83.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 80.— 80.50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.50 
von Sieiermart u 5% für 100 fl. 85.50 86. - 
von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 1771.— 71.50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 70.— 71.— 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 72.— 73.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 70.— 71.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 66.75 67.50 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 68.— 68.50 
Actien (pr. St.) 
der Nationalbank 777.— 778.— 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 1738) 174.— 
der Niederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 580.— 582.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M . 1653, 1657. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
ʒ c: 178.00 79 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 193.— 194.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 128.— 128 50 
der gel Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM.. 193.75 194.25 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. 30 200 fl. 
5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 78.50 79.50 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 158.50 159.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 117.— 117.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 . Einz. 147.— 147.— 
der öftere. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
„ namen un une Ne 0 456.— 457.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 223.— 225.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien-Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. VBS. 380.— 392. 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 370.— 375. 
Pfandbriefe 
der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl. 104.— 104.50 
auf C.⸗ M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.30 92.50 
auf öͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 87,75 88.— 
Galiz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 75 für 100 fl. 67.— 67.75 
Lo ſe 
der Credit-Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 121.50 121.75 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 79.— 79.50 
Trieſter Stadt Anleihe zu 109 fl. CM. 108.50 109.50 
m 2 „ zu 50 fl. CM. 48.50 49.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W. . 22.— 23.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CM e. 71. 73.— 
alm zu 40 f. 5 4 ia 
Palſfy zu 40 fl. 2— -23.— 
Clary zu 40 fl. „ . 22.50 23.50 
St. Genois zu 40 fl. „ 22.50 23.50 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 16.— 17.— 
Waldſtein zu 20 fl. „ 16.— 17.— 
Keglevich zu 10 fl. „ a 12.25 12.75 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Bla) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% „. 90.30 90,40 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 34% . 90.40 90.50 
Hamburg, für 100 M. B. 5% e +“ 80.30 80.40 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 108.— 198.05 
Paris, für 100 Francs 3% . „ = 42.95 42.95 
ee ee Letzter Cours 
urchſchui ou 
2 1 er. 115 1 4 
Kaiferliche Münz⸗Dukaten BA 
“ er volle: Deka: 5 14 — — 5 13 5 14 
Krone n ß Tee FE Beh renn 
20 Ftancftüde . 7 1 35 9 55 
TCF 
Auſſſche Immerlale — — Ile 107 25 


Silber 


—— — — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 

5 Abgang 
von Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 hr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr 3 
vou Ne Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. 
Ankuuft 


. 


fach durch Selbſtſtudium eigen gemacht haben, die 
Prüfungs⸗Taxe von acht Gulden 40 kr. unter Vor⸗ 
weiſung der ſchriftlichen Bewilligung zur Prüfungs⸗ 
Ablegung, an die Verlagscaſſa der k. k. Staatsbuch⸗ 
haltung zu erlegen, und die vom Expeditor hierü⸗ 
ber ausgeſtellte Beſcheinigung im Vorſtandsbureau 
nebſt einer Ein Gulden Stempelmarke, abzugeben. 
Diejenigen Candidaten, welche gehörig vorbereitet, dieſe 
Prüfung abzulegen wünſchen, werden daher eingeladen, ihre 
mit den erforderlichen Nachweiſungen belegten vorſchrifts— 


Amtsblatt. 


3. 25724. Kundmachung. (969. 3) 

Sicheren Nachrichten zufolge ift in Holland die Rin- 
derpeſt, wahrſcheinlich aus England eingeſchleppt, in ziem- 
lich bedeutendem Grade ausgebrochen, insbeſondere die Pro- 
vinz Südholland zwiſchen Rotterdam und dem Haag ſoll 
ſtark verſeucht ſein. 

Das hohe Staatsminifterium fand daher das Ein- und 
Durchfuhrs⸗Verbot über das aus Holland kommende Grof- 
hornvieh und deſſen Provenienzen für alle unterſtehende 
Verwaltungsgebiete mit dem Erlaß vom 17. d. M. Zahl 
18385 auszuſprechen. 

Dieſes Verbot wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 26. September 1865. 


Z. 25986. Kundmachung. (970. 3) 

Die Rinderpeſt iſt in der erſten Hälfte September 
l. J. in 6 Ortſchaften des Lemberger Verwaltungsgebietes 
u. z.; Leszezyn des Brzezaner, Winniki und Lipina 
des Zolkiewer, Basiöwka des Lemberger, Kalshoréwka 
und Wolica des Tarnopoler Kreiſes neu ausgebrochen. 
In mehreren der ausgewieſenen Ortſchaften in die Obſer— 


innerhalb drei Wochen, vor dem Beginn des Monats, in 
welchem fie die Prüfung abzulegen wünſchen, an den un⸗ 
terzeichneten Vorſtand der Commiſſion perſönlich zu über- 
reichen, oder von auswärtigen Wohnorten entweder fran- 
kirt durch die Poſt, oder, im Falle ſie in einem öffentlichen 
Dienſtverbande ſtehen, durch ihre vorgeſetzte Behörde einzu- 
bringen, und werden auch auf dieſem Wege beſchieden werden. 
Der Vorſtand empfängt die in Krakau domieilirenden 
Candidaten täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feier⸗ 
tage, von 1 bis 2 Uhr in ſeinem Bureau im Amtsge— 
bände der k. k. Staatsbuchhaltung (St. Johannis » Gaffe) 
im 1. Stock, und wird ihnen Ort, Tag und Stunde der 
Prüfung beſtimmen. 
Vom Vorſtande der k. k. ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen 


vationsperiode im Zuge. Prüfungs-Commiſſion. 
Es werden 28 Seuchenorte ausgewieſen, von denen Krakau, am 27. September 1865. 
11 auf den Zolkiewer, 6 auf den Brzezaner, je 2 auf N. 15968. Kundmachung. (976. 1) 


den Czortkower, Przemysler, Lemberger und Tarnopoler 
und 1 auf den Zloezower Kreis entfallen. 
Dieſe Mittheilung über den Seuchenſtand in Oſtgali⸗ 
zien wird zur allgemeinen Kenntriß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. 


Laut Mittheilung der k. k. Finanz - Landes» Direction 
in Graz vom 21. September d. J. Zahl 9774 wird in 
Folge Auftrages des h. k. k. Finanzminiſteriums vom 19. 
September d. J. Zahl 44382 wegen Verpachtung der 

Liniengefälle der geſchloſſenen Stadt Graz, dann der Wein- 
Krakau, am 27. September 1885. und Fleiſchſteuer in der Md von Graz für die Zeit 
N. 25990. Kundmachung. (975. 1-3) vom 1. November 1865 bis Ende December 1868 eine 

Nachdem laut Mittheilung des öſterreichiſchen k. k. neuerliche Licitations Verhandlung bei der k. k. Finanz⸗ 

General-Sonfulates in Warſchau vom 16. d. M. die Rin- Bezirks ⸗Direction in Graz Donnerſtag den 5. Oeto— 


Vormittags in der hiergerichtlichen Kanzlei beſtimmt wer⸗ 
den, bei welchen Terminen dieſe Realitätshälfte nur über, 
oder um den Schätzungswerth hintangegeben werden wird, 
und wenn dies nicht thunlich wäre, ſo würde zur Einver⸗ 
nehmung der Gläubiger über die erleichternden Lieitations⸗ 
bedingniſſe die Tagfahrt auf den 17. November, 3 Uhr 
Nachmittags gleichfalls hiergerichts anberaumt. Die Liei⸗ 
tationsbedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtunden 


Wzywa sie przeto niniejszym edyktem pozwanego, 
aby w przeeiggu 3 dni, albo sam, albo przez ustano- 
wionego kuratora, lub t&2 przez innego upowaznionego. 
zastepce przeciw temu nakazowi zaplaty zarzuty wniésl 
i w ogöle wszystkich srodkôw uzyl, jakie mu wedlug 
ustawy wekslowej przysluZaja, gdy2 w przeeiwnym razie 
vynikle z zaniedbania zle skutki sam sobie przypisacby 
musial. 


in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. Jene 
Gläubiger, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, oder denen 


mäßig geſtempelten Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung|der Feilbietungsbeſcheid entweder nicht genug zeitlich oder 3636. 


gar nicht zugeſtellt werden konnte, oder die erſt nach dem 
28. Juni l. J. ins Grundbuch gelangen würden, werden 
von dieſer Licitation zu Handen des bereits beſtellten Cu— 
rators Herrn k. k. Notars v. Chwalibög in Biala ver⸗ 
ſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Oswieeim, 28. Juni 1865. 


Nr. 2719: Concurs. (935. 3) 


Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt⸗ 
expedition in Borystaw bei Drohobycz gegen Vertrag 
und Cautionserlag von 200 fl. zu beſetzen. 

Dieſelbe hat ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte 
zu befaſſen und mit dem Poſtamt Drohobyez mittelſt 
täglicher Poſtbotenfahrten in Verbindung zu ſtehen. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert ſiebzig Gulden 
Beſtallung, dreißig Gulden Amtspauſchale und Dreihundert 
vierzig Gulden Botenpauſchale jährlich für Beförderung der 
erwähnten Botenfahrten nach und von Drohobyez. Der 
Unternehmer der Botenfahrten kann mit denſelben nach 
Einhohlung der dießfälligen Bewilligung der competenten 
politiſchen Behörde auch Reiſende auf ſeine eigene Rech 
nung befördern. 

Geſuche find unter documentirter Nachweiſung des Al- 


ters, der bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſe j 
und Vertrauungswürdigkeit binnen 3 Wochen und zwar klauzuli na tychäe 


von bereits in öffentlichen Dienſten ſtehenden Bewerbern 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, von anderen Bewer- 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sacz, 28 sierpnia 1865. 


Ogloszenie. (940. 2-3) 


Odnosnie do tutejszůo-sgdowego ogloszenia 2 dnia 

1 wrzesnia b. r. do liezby 3422, ktör&m postęepowa- 
nie krydalne majatku p. Ludwika Maciszewskiego z La- 
z6w wprowadzone zostalo, ezyni sie ogloszenie, Ze p. 
Dr. Moritz Reines adwokat krajowy od zastepstwa téj 
masy uwolnionym ı adwokat krajowy p. Dr. Marcel 
Kwiatkowski jako zastepea i tymezasowy zarzadca téjze 
masy krydalnéj ustanowionym zostal. | 
C. k. Sad powiatowy. 

Bochnia, dnia 19 wrzesnia 1865. 


L. 2063. Edykt 678. 13) 


C. k. Sad obwodowy Rrzeszowski niniejszem wia- 
domo czyni, ik wskutek prosby p. Zlaty Mendrochowi- 
czowéj celem wydobycia sumy wekslowel 1000 zlr. 
z przyn. przez p. Zlate Mendrochowiezowa przeciw p. 
Zuzannie Skrzynskiéj prawomoenie wywalezondj, na 
podstawie nakazu pflatniczego 2 dnia 26 marca 1863 
1. 1878 na zgzekucyjue intabulacye sumy 1000 zlr. 
W. a. 2 przyn. & stanie biernym sumy 50.000 kr. m. k. 
z procentami na dobrach Szalowy z przyleglosciami na 
rzecz p. Zuzanny Skrzynskiej| dom. 413, pag. 173, 
n. 24 on. ciaZacej, oraz w stanie biernym prawa wla- 
snosei döbr Zurawna z przylegloseiami, ktöre w moc 
dobrach, jak dom. 313, p. 50, n. 
94 on po smierei p. Eweliny Zebrowskiej, p- Zuzan- 
nie Skrzynskiéj ma przypas6, zezwolil i w celu wyko- 


derpeft in 17 und die Milzbrandſeuche in 31 Ortſchaften ber 1865 um 9 Uhr Vormittags abgehalten wer- 

des Königreiches Polen wieder zum Ausbruch gekommen iſt, den, was zur allgemeinen Kennkniß gebracht wird. 

findet die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion ſich beſtimmt, die] Die näheren Bedingungen können in Krakau bei der 

mit dem h. o. Erlaß vom 7. Juli d. J., 3. 18032 ge- k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction eingeſehen werden. 

ſtatteten erleichternden Beſtimmungen bezüglich des Han Krakau am 27. September 1865. 

dels mit Rind- und Wollenvieh, jo wie mit den davon 3. 9885. Funda, 

herſtammenden Verkehrsartikeln bis auf weitere Anordnung — } ‚Kundmachung. . 

wieder aufzuheben, dagegen das Ein- und Durchfuhrsverbot . 333 

Wala ß en an ten am Dunajec - Fluße, Sandezer Waſſerbaubezirks im trawee z przyzwoleniem e. k. Sadu krajowego Krakow- Spee $rodki do obrony swoje, Ka . 

waltungsgebiet auszuſprechen. polit. Bezirke Wojnicz und Radlow für die Jahre 1865, skiego 2 dnia 3 kwielnia 1865 r. do J. 4660 i kura- Sad obwodowy o swoim pobycie uwiadomila, gdyz 
Diefe veterinär - polizeiliche Maßregel wird im Inter⸗ 1866 und 1867 wird bei der Krakauer k. k. Kreisbehördetorem dlan Jan Ferfecki 2 Krzeszowie ustanowionym w razie przeciwuym skutki tego zaniedbania sama so- 


nania t&j uchwaly c. k. Sad krajowy Lwowski zawe- » 
zwal; ze nadto dla p. Zuzanny Skrzynskiej dla niewia- 
domego miejsca pobytu, kuratora w osobie adwokata 
Dra. Zbyszewskiego, z zastepstwem adwokata Dra, Le- 
wiekiego ustanowil i temuz wspomniona uchwale do- 


bern aber im Wege zuſtändigen politiſchen Behörde bei 
der Poſtdirection Lemberg einzureichen. 
Von der k. k. gal. Poſtdirection. 
Lemberg, 15. September 1865. 


1965. 3) N. 924. E d y R (978. 1-3) eaye kazal. x 
C. k. Sad powiatowy w Krzeszowieach oglasza, je] Wzywa sie tedy p. Zuzannę Skrzynska, aäeby albo 
Piotr Piechota 2 Krzeszowie uznanym jest za marno-|Sama, albo przez swego kuratora, lub innego obranego 


eſſe des Viehhandels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. am 9. October 1865 eine abermalige Offerten ⸗ Berhand-|zostaje. bie praypisad, bedzie musiala, 


K. k. Statthalterei »- Sommiffion. lung gepflogen werben. 
Krakau, am 26. Saen 1865. Im Zur Grundlage der Verhandlung dient das Einheits⸗ 


preis-Berzeihniß, dann die allgemeinen techniſchen und ad— 
N. 26410. Kundmachung (977. 1) miniftrativen und die fpeciellen Baubedingniſſe, daher die 
Ueber Einſchreiten des Magiſtrates in Oswieeim wer⸗ 


Aubote mit Rückſicht auf dieſe zu ſtellen find. 
den die in der Stadt Oswigeim auf den 5. und 12. Oe“ Die Anbote können bloß nach den obigen 2 Bezirken 
tober 1865 fallenden Jahrmärkte auf den 4. und 11. geſtellt werden. 

October verlegt. Die vorſchriftsmaßig verfaßten, mit dem Vadium von 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 100 fl. für jeden politiſchen Bezirk zu verſehenden Dffer- 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ten müſſen von Außen mit dem Namen oder der Firma 

Krakau, am 29. September 1865. des Unternehmungsluſtigen verſehen fein, den Percenten- 

. i Nachlaß oder die allenfalls verlangte Percenten-Aufbefje- 

5 au een > Oswiecima tung gegen die Einheitspreiſe mit Ziffern und Buchſtaben 

3 > re a meer lol ar geſchrieben, und die Zuſicherung enthalten, daß ſich der 
r mie miescle Offerent den allgemeinen und ſpeciellen Baubedingungen 
na dzien 5 i 12 paädziernika 1865 r. praypadajgce, unterzieht, und es find dieſelben längstens bis 9. October 
wdniach 4 i 11 paädziernika r. b. odbyte zostaly. l. J. 6 Uhr Abends bei der k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 
Co sie niniejszem do publicznej wiadomosci podaje.. Nachtrags⸗Anbote werden nicht angenommen werden. 
Kraköw 2. gan hr Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, fi 


bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. 
E 3812 E d y K t. (959. 1-3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle powszech- 
nie wiadomo ezyni, ze tu w sadowym depozycie znaj- 
duja sie dwie kwoty 2 2 zr. 10 kr. W. a. w srebrze, 
jakotez 105 Ar, 95 kr. a. w. w banknotach i drobnéj 
moneeie, ktöre o kradziek posadzonemu Janowi Kozu- 
bowi odebrane zostaly, a do ktörych wlasciciela dotad 
nie moZna bylo wynalesec. Wzywa sie wiec niewiado- 
mego wlasciciela tych pieniedzy, aby sie w przeciggu 
roku od dnia 3 umieszezenia tego edyktu w gazecie, 
tu W Sadzie zglosil, i swoje prawo do tych pieniedzy 
nalezycie udowodnil, to mu takowe pieniadze za kwi- 
tem i wynadgrodzeniem koszt6öw ogloszenia wydane 
beda, zas po daremnym uplywie jednorocznego ter- 
minu te pienigdze do c. k. skarbu prawem przepadlosei 
w mysl ustawy sciggnione zostana. 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 


eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 23. September 1865. 


Concurs. 


unentgeldliche Poſtamtspraktieantenſtelle zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche unter 
Anſchluß der Ausweisdoeumente binnen vier Wochen bei 
der Poftdireetion in Lemberg zu überreichen. 

Der definitiven Aufnahme geht eine dreimonatliche Pro⸗ 
bepraxis voraus. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg, am 27. September 1865. 


Die Einheitspreiſe, dann die allgemeinen und ſpeciellenſtionsrechtes abgwieſen fein 
Baubedingniſſe können jederzeit bei der k. k. Kreisbehördeſtra 


Für den Bereich der galiziſchen Poſtdireetion iſt einener 1866 um 


Krzeszowice, 15 sierpnia 1865. 
3. 5340. Ediet. (944. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Biala wird kundgemacht, daß in 
Folge der Güterabtretung der Coneurs über das geſammte, 
wo immer befindliche bewegliche und über das in den Kron⸗ 
ländern, in denen die Jurisdictionsnorm vom 20. Novem- 
ber 1852 Zahl 254 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen 
des Hrn, Arnold Lion Tucherzeugers in Lipnik ad Biala 
eröffnet wird. Es werden ſomit alle, welche eine Forde⸗ 
rung an Hrn. Arnold Lion zu ſtellen haben, mittelſt die⸗ 
ſes Edietes vorgeladen und denſelben aufgetragen, daß fie 
ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden Anſprüche 
gegen den in der Perſon des Hrn. Advocaten Dr. Eisen- 
berg beſtellten Concursmaſſavertreters bis zum 31. Dee. 
1865 anmelden und liquidiren ſollen, widrigens ſie von 
dem vorhandenen Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit 
ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen ungehindert des auf 


ein in der Maſſe befindliches guthabenden Eigenthums · 


oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſa⸗ 
und im letztern Falle zur Ab⸗ 
gung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſa angehal⸗ 
ten werden würden. Unter Einem wird zum proviſoriſchen 
Verwalter dieſer Cridamaſſe Hr. Adv. Dr. Eiſenberg be⸗ 
ſtellt; zugleich wird zur Beſtätigung des beſtellten oder 


—— Wahl eines neuen Vermögensverwalters, dann zur Wahl 
(962. 1-3) eines Gläubigerausſchuſſes die Tagfahrt auf den 8. Jän⸗ 


9 Uhr Vormittags anberaumt, bei wel- 
cher ſämmtliche Gläubiger fo gewiſſer zu erſcheinen ha⸗ 
ben, als ſonſt dieſelben als dem Beſchluſſe der Mehrheit 
der Erſchienenen beigetreten, angeſehen würden. Zugleich 
wird für die zur Zeit noch unbekannten Gläubiger und de⸗ 
ren Rechtsnehmer ein Curator in der Perſon des Hrn. 
Adv. V. C. Ehrler in Biala beſtellt, an welchen ſich die- 
ſelben zu wenden haben. 

Den unbekannten Gläubigern und deren Rechtsneh⸗ 
mern wird zugleich bekannt gemacht, daß zur Verhandlung 


0 N. 10467. Coneurs. 
Jaslo, dnia 12 cezerwea 1865. re Pofterpedientenftelle in Mielnica gegen Vertragsabſchluß den 8. Jänner 1865 um 9 Uhr Vorm. anberaumt wird, 
und 


Nr. 17. Kundmachung. Cautionserlag von 200 fl. zu beſetzen. Bezüge des bei welcher mit dem für dieſelben beſtellten Curator Hrn. 


(948. 3) [über die Zugeſtehung der Rechtswohlthaten die Tagfahrt auf 8 


Die für das weſtliche Regierungsgebiet Galiziens in Poſtexpedienten einhundert fünfzig Gulden Beſtallung, vier- Adv. Ehrler nach der gal. G. O. verhandelt werden wird. 
der Hauptſtadt Krakau eingeſetzte ſtaatsrechnungswiſſen⸗ zig Gulden Amtspauſchale, dreihundert Gulden Botenpau- 
ſchaftliche Prüfungscommiſſion wird für das Studienjahr ſchale jährlich für Unterhaltung täglicher Botenfahrten nach 
1866 ihre Functionen vom 1. October 1865 an, wieder Krzyweze und zurück. 
aufnehmen und dieſelben für Autodidacten in den letzten Geſuche find unter documentirter Nachweiſung des Al- 
drei Tagen eines jeden Monates bis Ende Juli 1866 ters, der bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſe 
fortſetzen. und Vertrauungswürdigkeit und zwar von bereits in öffent- 

Um zur Prüfung zugelaſſen zu werden, wird Folgen- lichen Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer vor- 
des zu beobachten ſein: 

a) Haben die in Krakau oder auswärts wohnenden politiſchen Obrigkeit binnen 3 Wochen bei der Poſtdirection 
Bittwerber das Vaterland, den Geburtsort, die Re- in Lemberg einzubringen. 
ligion, die zurückgelegten Studien und ihr dermali⸗ Von der k. k. Poſt⸗ Direction. 
ges Domicil genau anzugeben und nachzuweiſen. Lemberg 22. September 1865. 
die bei ihrem Selbſtſtudium benützten theoretiſchen 
Lehrmittel nachzuweiſen, aus welchen fie ſich dieſe 3. 1022. Kundmachung. 
Wiſſenſchaft angeeignet haben, zugleich aber dar⸗ 
zuthun, wird hiemit kundgemacht, 
daß fie entweder das Unter-Gymnaſium, oder den eom⸗ das k. k. Kreisgericht in Teſchen in der Executionsangele⸗ 
merciellen Lehreurs an einem techniſchen In 
oder die Ober-Realſchule mit gutem Erfolge zurück der 
legten, oder aber, daß fie ſich im Caſſa- oder Comp⸗ 41 kr. ö. W. ſ. N. G. bewilligten erecutiven \ 
tabilitätsdienfte, der öffentlichen oder einer ſtädtiſchen der dem genannten Schuldner gehörigen, hier in O$wig- 
Gemeindeverwaltung bereits verwenden. 


b 


— 


0 


— 


d 


— 


geſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen L. 5190, 


ſtitute genheit des Leopold Haas wider Anton Szezerbowskijmajera jest niewiadome, . 
behufs der Hereinbringung der Reſtforderung von 76 fl.|w celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt 
N Feilbietungſi niebespieczensto tego tutejszego adwokata 


eim unter Nr. 29 gelegenen, auf 1175 fl. 85 kr. abge-Irem nieobeenego u 
Wenigſtens 24 Stunden vor der Vornahme der ſchätzten Realitätshälfte zwei Lieitationstermine, auf den rowi wspomniony . 8 
Prüfung haben die Bewerber, welche ſich das Lehr- 16. October und 17. November l. J, jedesmal 10 Uhr wedlug ustawy wekslowéj mu poleeil. 


Dieſelben werden daher aufgefordert am Termine entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder ihre Urkunden dem beſtellten Hrn. 
Curator zu überſenden, oder einen anderen Sachwalter zu 
beſtellen und dieſem Gerichte bekannt zu geben, und alle 
Vertheidigungsmittel zu ergreifen, widrigens ſie ſich die 
üblen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 
Biala, 15. September 1865. mm} 


0.  Kdykt. (942. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Augusta Tetmajera, iz przeeiw 
niemu p. Feliks Ritter pod dniem 17 sierpnia 1865 
do l. 3190 pozew 2 prosba o nakaz zaplaty sumy 


(958. 2-3) wekslowej 1000 Ar. W. a. 2 przyn. wniösl, wskutek 


Vom k. k. Bezirksamte in Oswiecim als Gerichteſezego pod dniem 28 sierpnia 1865 nakaz zaplaty wy- 
daß zur Vornahme der durchſdanym zostal. 


Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Augusta Tet- 
] a przeto e. k. Sad obwodowy 


- Rzeszöw, 1 wrzesnia 1865. 
L. 704. Edykt. 


uznania za zmarle go. 

Ze strony e. k. Sadu powiatowego w Makowie po- 
daje sie do wiadomosci, Ze Jozef Drobny w Kojszöwce 
pod Nr. kons. 50 w r. 1835 urodzony, ktöry pomimo 
tutejszo-sadowego wezwania 2 dnia 26 Sierpnia 1863 

o J. 1516 ciw. zapadlego w oznaczonym czasie w tu- 
tejszym c. k. Sadzie niezglosil sie, ı o swoim zyeiu i 
miejscu terazni2jszego pobycia swojego kuratora swego 
Jözefa Sale nie zawiadomil, na prosbe wspomnionego 
kuratora za zmarlego uznaje sie, i zarazem do spisa- 
nia aktow posmiertnyeh po tym3e, termin na dzien 19 
Pazdziernika 1865 o godzinie 10 zrana wyznacza 
sie, na ktörym brat tego Michal Drobny i kurator nie- 
przytompego Jozef Sala w tutejszym e. k. Sadzie sta- 
nad maja. 


(947. 2-3) 


Ze. k. Sadu powiatowego. 
Maköw, 2 Sierpnia 1865. 


3. 6178. Ediet (974. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Rzeszow wird bekannt ge⸗ 
geben, es habe Noe Diamand am 26. Juli 1865 Zahl 
4757 wider Franz Woliüski aus Lemberg eine Klage 
eingereicht wegen Zahlung der Wechſelſumme von 100 fl. 
ſ. N. G. — Nachdem der gegenwärtige Aufenthalt des Be- 
klagten unbekannt iſt, ſo wurde demſelben als Curator der 
Advocat Dr. Lewicki und als Stellvertreter des Curators 
der Advocat Dr. Zbyszewski beſtellt, und dem Curator 
die diesfällige, bereits am 3. Auguſt 1865 Zahl 4757 
erlaſſene Zahlungsauflage zugeſtellt. 

Hievon wird Franz Wolinski mit dem Bedeuten ver- 
ſtändigt, daß er entweder ſelbſt, oder durch den beſtellten 
Curator oder einen anderen Rechtsfreund das Noͤthige zu 
feiner Vertheidigung veranlaſſe und das Gericht von ſei⸗ 
nem gegenwärtigen Aufenthalt in Kenntniß ſetze. 

Rzeszow am 27. September 1865. 


Feuchtersleben's 
berühmtes Werk 


Geist deutscher Classiker 


(eine Blumenleſe ihrer geiſtreichſten und gemüthvollſten Ger 
danken, Maximen und Ausſprüche) 
erscheint soeben in 3. 
und zwar 


e, 


| 
| in 10 Lieferungen à 40 Kreuzer. | 
Inhalt des Werkes: Goͤthe; Schiller; Herder; Hippel; 
| Klinger; Leſſing; Lichtenberg; Wieland; Benzel- | 
Sternau; Jean Paul. 
Hartleben’s Verlag in Wien. 
. 


Lieferung 1/2 und Proſpecte find in jeder Buche 


handlung vorräthig. 
Zur Annahme von Spain mes, 


empfiehlt 
(979. 1) 


3. Wildt in Krakau. 
EER - = ACKER 


p. Dra, 
kurato- 

. kurato- 
kuranda 


Zajkowskiego 2 zastepstwem p. Dra. Bersona 
stanowil, a doręczajae p 
nakaz zaplaty obrone tego 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Vom Band wurm 
heilt schmerz- und gefahrlos in. 2 Stunden } 
Dr. Bloch in Wien, Praterstrasse Ir. 42. 
Arznei versendbar, Näheres brieflich. 


(643. 4) 


